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Die Verzettelung der Kräfte ist unverantwortlich
Jubiläumssitzung des Länderrats — Reinhold Maier verlangt Verwaltungsreform — Generalmajor Hays zu den Demontagen

Stuttgart , 7 . Okt . (Eig . Bericht .) In drei¬
monatigem Ablösungstournee Übergab zu
Beginn der zweijährigen Jubiläumstagung
des Länderrats Ministerpräsident Pr .
Reinhold Maier den Vorsitz an seihen
bayerischen Kollegen Dr . Hans E h a r d .
In einem Rückblick auf die bisherige
Arbeit der ersten politischen Institution
des amerikanischen Besatzungsgebietes
betonte Dr . Maier mit Genugtuung , daß
nunmehr durch Abgrenzung der Kom¬
petenzen für Parlaments - , Regic -rungs -
und Länderrats -Politik ein fester Rechts¬
boden gewonnen sei . Unter Beifall des
Hauses brachte Dr . Maier U-ts seit lan¬
gem fällige Thema der notwendigen^Entautorisierung des Ver¬
waltungsapparates zur Sprache
und erklärte in diesem Zusammenhang :
„Es bedarf einer überlegtem und diszipli¬
nierten Ordnung seitens aller Beteiligten ,
damit verhindert wird , daß nicht eine
babylonische Verwirrung eiutritt . Alle
Maßnahmen müssen sich auf
die Bannung der brennenden
Tagesnöten dieses Winters
konzentrieren . Eine Verzettelung
der Kräfte ist unverantwortlich . Wir er¬
sticken in einer von drei und mehr In¬
stanzen über uns hinbrausenden Gesetz¬
gebungsmaschinerie und in einer Hoch¬
flut von Verwaltungsanordnungen . Par¬
lamentarier , Minister , Regierungsbeamte
eilen von einer Sitzung , von einem Aus¬
schuß , von einer Konferenz zur anderen .
Die Anforderungen der Militärregierung
sind zusehends im Anwachsen . Die sach¬
liche Arbeit leidet sichtbare Not und die
unkontrollierbare Bürokratie erfährt eine
bedauerliche Wachstumsförderung . Was
wir brauchen ist etwas anderes ! Ein
freier Blick für die Notstände und für
das , was diese Not mildern kann . Ernst¬
haft ist die Frage nach einem Verwal¬
tungsmoratorium , einem Generalaufschub
für alle nicht unbedingt notwendige Ver¬
waltungsmaßnahmen zu prüfen und un¬
verzichtbar ist ein Gesetzgebungsstop für
jegliche nicht winternotbedürftige An¬
gelegenheit .“

Auch Ministerpräsident D r . E h a r d
(Bayern ) schloß sich im Prinzip den Mah¬
nungen seines Vorredners an . Er be¬
grüßte die Konstruktion des I .änderrats
als einer von unten nach oben gewach¬
senen Einrichtung und stellte sie im Ge¬
gensatz zum bizonalen Wirtschaftsrat ,
von dem man heute noch nicht ganz
wisse , was er eigentlich sei . — Im An¬
schluß referierte Generalsekretär Ernst
R o ß m a n n über die Entwicklung des

‘ Länderrats und umriß dessen Organisa¬
tion , Tätigkeit und Zuständigkeit .

In Vertretung des sich in Washington
befindenden Oberbefehlshabers General
Clay übermittelte der stellvertretende
Militärgouverneur für Deutschland Gene¬
ralmajor George P . Hays dem Länder¬
rat zu seinem zweijährigen Bestehen die
Glückwünsche der Militärregierung . Er
gab der Hoffnung Ausdruck , daß es
durch die Neuregelung des Befreiungsge¬
setzes den deutschen Behörden möglich
sein werde , die wahrhaft Schuldigen zur
Verantwortung zu ziehen . Im Zusam¬
menhang mit dem gegenwärtig in
Deutschland stark diskutierten Problem
der Demontagen zu Reparations¬
zwecken erklärte General Hays : ..Es war
niemals der Wunsch der Militärregierung ,
Deutschland auf ein Industrieniveau zu
beschränken , innerhalb dessen es sich
weder selbst helfen noch selbst achten
könnte ." Die zur Demontage vorgesehe¬
nen Werke könnten bei den gegebenen
Möglichkeiten ihrer Kapazität nach so¬
wieso nicht ausgenützt werden und soll¬

ten daher an die vom Nazikrieg beson¬
ders in Mitleidenschaft gezogenen Länder
abgegeben werden , wodurch jedoch ein
Ausgleich für den diesen Ländern tat¬
sächlich erlittenen Verlust noch nicht ge¬
schaffen sei . Die Welt würde mit beson¬
derem Interesse verfolgen , wie Deutsch¬
land sich gerade in dieser Frage verhal¬
ten würde . Weiter richtete der General
einen sehr ernsten Appell an die deut¬
schen Behörden , die Erfassung der
Lebensrnittel zu intensivieren und
alle Verstöße gegen die Ablie¬
ferungspflicht mit strengen Stra¬
fen zu ahnden . Seitens der Militärregie¬
rung sicherte er hierbei alle Unterstüt¬
zung zu . Mehrfach betonte der General ,
daß die Militärregierung die vom Wirt¬
schaftsrat nominierte Ab ’ieferungsquotc
für Brotgetreide , Fleisch usw . als ledig¬
lich vorläufiges Minimum ansehe und un¬
bedingt erwarte , daß sich diese Quoten
noch bedeutend steigern würden . Daß
auch die USA der augenblicklichen Er¬
nährungskatastrophe erhöht Rechnung
trage , beweise u . a . der Verzicht ameri¬
kanischer Brauereien 1 auf 50 Prozent
ihres Getreidebedarfs und der kürzlich
übermittelte Befehl General Eisenhowers
auf Senkung der Brotration für Armee¬
angehörige . Die Militärregierung habe d *e
Ministerpräsidenten angewiesen , alle un¬
ter die Bodenreform fallenden Be¬
triebe bis zum 13. Dez . 1947 zu erfassen .
Das auf Viermächteebene vorgesehene
Wiedergutmachungsgesetz soll , da auf
dieser Basis keine Einigung erzielt wer¬
den konnte , nunmehr für die US -Zone
durch den LänderraU f̂eregelt werden .

In einem Interview , das der General
nach Vorbild des Oberbefehlshabers Clay
den Parlamentariern gewährte , stellte
Landtagspräsident Horlacher (Bay .)
einige Fragen übe ^ die zu erwartenden
Ausmaße der amerikanischen Hilfe und
erhielt von General Hays eine positiv lau¬
tende Antwort . — Vertreter Bremens
machten den Vorschlag , 5 Prozent der
5 Millionen Tonnen betragenden Soja -
bohnerternte der USA an Deutschland
abzuzweigen und erhielt von General
Hays die Zusicherung , daß sich
seine Wirtschaftsabteilung mit dieser
Frage beschäftigen werde . Die Frage ,
warum Deutschland nicht zum Walfang

zugelassen werde , beantwortete General
,Hays mit dem Hinweis auf einen Vier¬
mächtebeschluß , demzufolge Deutschland
keine 1500 Bruttoregistertonnen überstei¬
gende Schiffseinheit bauen dürfe , zum
Walfischfang jedoch Schiffe von 1800 BRT
notwendig seien . Abgeordneter Wolignng
Haußmann (DVP Württemberg -Ba¬
den ) fragte , ob das Gerücht zuträfe ,
demzufolge über 700 Betriebe auf der
Liste der Sofortdemontage ständen . Der
General antwortete , die zu demontieren¬
den Fabriken seien in zwei Kategorien
eingeteilt , erstens , die auf jeden Fall
nach einem Viermächtebeschluß der De¬
montage unterliegenden reinen Rüstungs¬
betriebe und zweitens die von den Nazis
zu Itüstungsbetrieben umgewandelten Fa¬
briken . Im Hinblick auf die Letzteren
seien noch Nachprüfungen im Zusam¬
menhang mit dem neuen Industriep 1an
notwendig . Die Engländer und Amerika¬
ner setzen ihre besten Fachkräfte ein ,
um in Zusammenarbeit mit deutschen
Fachleuten die Notwendigkeit der De¬
montage im Rahmen des neuen Pro -
duktionsniveaus zu überprüfen . Gerüchte
ließen sich in Staaten mit demokratischer
Redefreiheit nicht verhindern und müß¬
ten in Kauf genommen werden .

In einer anschließenden Pressekon¬
ferenz bezeichnete dev General eine
AP -Meldurig , nach der durch die Demon¬
tage die Reparationen in Westdeutschland
abgeleistet sei , als falsch . Verhandlungen
über den Anschluß der franzö¬
sischen Zone seien undiskutahei ,
bis sich auf der Londoner Konferenz er¬
geben hätte , daß eine Einigung Deutsch¬
lands auf Vierzonenbasis auch beim
besten Willen nicht zu erreichen s*j i .

In der 25. ordentlichen Länderratsta¬
gung wurde die am Vortage durch den
parlamentarischen Rat gebilligten Gesetz¬
entwürfe einstimmig angenommen . Es
handelt sich um einige Gesetzentwürfe
des Rechtsausschusses um die Anerken¬
nung freier Ehen rassisch und politisch
Verfolgter und um Vorschläge zur Auf¬
lösung und Liquidation der DAF ange¬
schlossenen Versicherungsgesellschaften .
Bei der Bildung der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Flüchtlingsverwaltung wurde
unter Berücksichtigung der ernsten Be¬
denken der Parlamentarier auf Aufblä -

Ein Goldschatz Ribbentrops
Nürnberg , 7 . Oktober (ap ) . Ehemalig «

Mitarbeiter und Untergebene Ribbentrops ,
die sich in dem Verfahren gegen die
deutschen Ministerien unter Hitler zu

hung einer neuen Dienststelle Rechnung * verantworten haben werden , machten
getragen .

Nach Verlesung der von General Clay
gewünschten Abänderung der Änderungs¬
vorschläge zum Gesetz Nr . 104 bezeich¬
nete der Vorsitzende des Parlamentsrats
Präsident H o r 1 a c he r (Bayern ) den
Verlauf der Behandlung dieses Themas
im Parlamentsrat als bedauerlich . Der
Rat müsse in Zukunft anders verfah¬
ren . Er dürfe sich nicht auf den Stand¬
punkt „alles oder nichts " stellen . Durch
seine Ehtschlußloslgkeit habe er in die¬
sem Falle fast nichts erreicht . Es träten
zwar einige Erleichterungen in Kraft , die
beabsichtigte Revidierung des Gesetzes
sei aber nicht erfolgt . Angriffe eines
Teiles der Presse , die darin gipfelten ,
der Parlamentarische Rat habe in seinen
letzten Sitzungen bewiesen , wie über¬
flüssig er sei , bezeichnete Präsident
Keil zu Anfang der Tagung als weit
über das Ziel hinausgeschossen fz

Hc-fnrich - Heine- Preis gestiftet
Berlin , 7 . Okt . (Dena ) . Auf dem ersten

deutschen Schriftsteller -Kongreß in Ber¬
lin gab Dr . Rudolf Leonhard die Stif¬
tung eines Heinrich -Heine -Preises in
Höhe von 10 000 Mark durch den Schutz¬
verband deutscher Autoren und . eine
Anzahl deutscher Verleger bekannt . Es
handelt sich hierbei , wie Leonhard mit¬
teilte , um das Wiederaufleben eines in
der Emigration in Frankreich ausgesetz¬
ten Preises , d^r bereits dreimal verliehen
worden sei . Der Kongreß nahm einstim¬
mig eine Resolution an , wonach steh der
Schriftsteller jeder antisemitischen Ten¬
denz zu enthalten habe und es seine
Aufgabe sei , das Volk von den letzten
Resten des Antisemitismus ' zu befreien .

während ihrer Vernehmung durch die
amerikanischen Anklagebehörden An¬
spielungen auf einen riesigen Goldschatz
Ribbentrops . Der Nazi - Außenminister
soll diesen Schatz in Kirchen , auf Bau¬
ernhöfen und in ausländischen Gesand -
schaftsgebäuden verborgen haben , ohne
daß bisher etwas darüber bekannt ge¬
worden wäre . Nach Mitteilung des ame¬
rikanischen Leiters der Voruntersuchun¬
gen , Dr , Robert Kemper , beläuft sich
der Geheimschatz möglicherweise auf
fünfzig Millionen Dollar . i

'

Loritz immer noch nicht gefunden
München , 6 . Okt . (Dena ) . Die Fahndung

nach dem aus der Untersuchungshaft
entflohenen früheren bayrischen Sonder¬
minister Alfred Loritz sind mch Mit¬
teilung der Münchner Polizei bis jetzt
ohne Erfolg geblieben . Auch die Unter¬
suchungen darüber , wie die Flucht
durchgeführt wurde , verlief bisher er¬
gebnislos .

Loritz meldet sich
München , 7 . Okt . (Dena ) . Der ehemalige

bayrische Sonderminister Alfred Loritz
befindet sich nach eiern Dena -Büro Mün¬
chen durch die Post übermittelten Eil¬
brief in Bayern . Der Brief ist mit „Ai
Loritz , Staatsminister a . D ., M .d .L .“ un¬
terzeichnet . Mehrere Kenner der Hand¬
schrift des ehemaligen Ministers ver¬
sichern übereinstimmend , daß es sich um
die Handschrift von Alfred Loritz han¬
delt . — „Gegenüber umlaufenden Gerüch¬
ten möchte ich betonen “, heißt es in
dem Schreiben , „daß ich mich nach wie
vor in Bayern befinde . Zu emigrieren
Überlasse ich Herrn Högner .“

Amerika spart für Europa
Amerikanisch«; Staatsmänner über den Ernst der Lage

Die Komintern lebt wieder auf
Gründung eines „Informationsbüros"

Belgrad , 6 . Okt . (Dena -Reutcr ) . Die
kommunistischen Parteien 9 europäischer
Länder haben am 5. ds . Mts . in der jugo¬
slawischen Hauptstadt ein Informations¬
büro — die erste internationale kommu¬
nistische Organisation seit Auflösung der
kommunistischen Internationale im Jahre
1943 gegründet . Vertreter kommunisti¬
scher Parteien aus Jugoslawien , Bulga¬
rien , Rumänien , Polen , der Sowjetunion ,
Frankreich , Tschechoslowakei , Italien und
Ungarn sind in Übereinstimmung mit
einer auf der kürzlich abgeschlossenen
Konferenz kommunistischer Parteien in
Polen getroffenen Resolution in diesem
Büro vertreten . Das neu gegründete Büro
wild einen Erfahrungsaustausch in die
Wege leiten und „wo notwendig “ , die
Tätigkeit der kommunistischen Par¬
teien auf der Basis gegenseitiger Über¬
einkommen koordinieren .

In der Resolution heißt es u . a . weiter :
„Um den Plan einer imperialistischen
Aggression zu zerbrechen , ist es erforder¬
lich , alle demokratischen Kräfte Europas

W e It - R u ndsc ha u
London , (ap) . Der britische Ministerpräsi¬

dent Attlee ernannte den bisherigen Kabi-
nettsminister für Brennstoff und Energie ,
Exnanuel Shinwell , zum Kriegsminister .
Shinwell scheidet somit aus dem Kabinett
aus , da der Kriegsminister nicht demselben
afigehört .

London , (ap) . Das britische Außenamt teilte
mit , daß Rußland sich mit dem 25 . Novem¬
ber als Datum für den Beginn der Außen¬
ministerkonferenz der großen Vier in London
einverstanden erklärt habe .

London . (Dena-INS) . In dem Straflager der
britischen Armee in Linz brach eine Meute¬
rei aus . Die Lagerwachen mußten mit Flam¬
menwerfern und Schußwaffen gegen die Meu¬
terer Vorgehen .

Birmingham (ap) . Der katholische Erzbischof
von Westminster , Kardinal Griffin , warnte
während einer Ansprache anläßlich der Er¬
öffnung eines medizinischen Seminars davor ,
daß die Aerzte durch Anwendung der Eutha¬
nasie zum „Scharfrichter des Staates “
werden .

Paris . (Dena) . Nach Frankreich eingewan¬
derte deutsche Arbeiter und die als freie
Arbeiter in Frankreich tätigen ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen , können eine Ein¬
reiseerlaubnis für ihre Familien beantragen
Der Antragsteller muß als Beitrag für die
Reisekosten 1500 Franken bezahlen .

Brüssel , (ap) . Als erster Beitrag des Bel¬
gischen Roten Kreuzes zur Bekämpfung der
Cholera -Epidemie in Aegypten startete ein
belgisches Flugzeug mit 1600 Ampullen Cho¬
leraserum nach Kairo .

Stockholm , (ap) . Der schwedische Innen¬
minister Moßberg ordnete eine Untersuchung
der Meldungen an , wonach sich zehn Hotels
in Stockholm geweigert haben sollen , zwei
amerikanische Künstler , die Sängerin Johnson
und ihren Begleiter Jackson aufzunehmen ,

weil beide Neger sind . Eine derartige Dis¬
kriminierung wegen ihrer Rassenzugehöriqkeit
könne nicht erlaubt werden .

Stockholm , (ap) . Der schwedische Finanz¬
minister , Ernst Wigforß , hat aus Gründen deT
Dollarersparnis ein Verbot für Auslandsreisen
auf Regierungskosten erlassen .

Nizza , (ap) . Ein Waggon mit fünf Tonnen
Streichhölzern ging auf dem Bahnhof La
Bocca , in der Nähe von Cannes , in Flammen
auf . Der Schaden wird auf eine Million
Francs geschätzt .

Budapest . (Dena) . Der ungarische Volks¬
gerichtshof verurteilte den ehemaligen unga¬
rischen General Gustav Jany , den früheren
Befehlshaber der 2. ungarischen Armee , die
während des Krieges an der Seite der Deut¬
schen an der „ Ostfront “ bei Woronescb
kämpfte , zum Tode durch Erschießen .

Kyrenia (Zypern ) . (Dena-Reuter ) . Insgesamt
400 Juden , die illegal nach Palästina einzu -
wandern versuchten , wurden in Famagusta
ausgeschifft und in ein Lager auf Zypern
gebracht .

Jerusalem , (ap),. Im Zusammenhang mit der
Bombenexplosion haben schwerbewaffnete bri¬
tishe Truppen die jüdische Siedlung Gine*
gar , 24 Kilometer östlich von Haifa , abge -
negelt .

Kairo . (Dena) . Trotz energischer Abwehr¬
maßnahmen breitet sich die Cholera immer
mehr aus . In sechs Provinzen wurden neue
Fälle festgestellt .

Hongkong . (Dena) . Der chinesische 1200 t
Dampfer „ Poto “ mit Soldaten ' der chinesi¬
schen Regierungsstreitkräfte und Waffen an
Bord explodierte in der Nähe von Hongkong .
33 Personen wurden getötet und 34 verletzt .

Santiago de Chile . (Dena-INS) . Dreißig lei¬
tende chilenische Kommunisten sind , unter
dem Verdacht , mit der Anstiftung des Streiks
in den Kohlengebieten im Zusammenhang zu
stehen , verhaftet worden .

z.u stärken . Die rechtsgerichteten Sozia¬
listen sind Verräter an dieser Sache , mit
Ausnahme derjenigen Staaten , der neuen
Demokratie , in denen ein Block , der
Kommunisten und Sozialisten mit ande¬
ren fortschrittlichen demokratischen Par¬
teien die Grundlage des Widerstandes
dieser Länder gegen die imperialistischen
Pläne bildet , erleichtern die Sozialisten
in den meisten anderen Staaten , in erster
Linie die französischen Sozialisten und
die Vertreter der britischen Labour - -
Party ' — Ramadier , Blum , Attlee und
Bevin — durch ihre Kriecherei und
Dienstbarkeit die Aufgabe des .amerika¬
nischen Kapitals und treiben ihre eigenen
Länder auf den Weg einer Abhängigkeit
zu den Vereinigten Staaten .

Dies bedeutet , daß die kommunisti¬
schen Parteien einer besonderen Auf¬
gabe gegenüberstehen : Sie müssen die
Verteidigung der nationalem Unabhängig¬
keit und Souveränität selbst in die
Hand nehmen . Wenn die kommunisti¬
schen Parteien ihre Positionen entschlos¬
sen verteidigen , wenn sie sich nicht ein¬
schüchtern und erpressen lassen , wenn
sie mutig über die Sache der Demokra¬
tie , die nationale Souveränität , die Frei¬
heit und Unabhängigkeit ihrer Länder
wachen , wenn sie in ihrem Kampf gegen
die Versuche einer wirtschaftlichen und
politischen Versklavung ihrer Länder
an der Spitze aller Kräfte stehen , die be¬
reit sind , die Sache der Khre und der
nationalen Unabhängigkeit hochzuhal¬
ten , dann können keine Pläne für eine
Versklavung der europäischen und asia¬
tischen Staaten zur Durchführung ge¬
langen . Dies stellt gegenwärtig eine der
Hauptaufgaben der kommunistischen Par¬
teien dar .

New York , 6 . Okt . (Dena - Reuter ) . Um¬
fangreiche Sparmaßnahmen in der ame¬
rikanischen Nahrungsmittelindustrie kün¬
digte der Vorsitzende des von Präsident
Truman gebildeten „Komitees zur Ein¬
sparung von Lebensmitteln “, Charles
Luckman , in einer Rundfunkrede an . Die
amerikanische Bäckereiindustrie
habe bereits weitgehende Sparmaßnah -
nem durchgeführt , die sich sowohl auf
die Herstellung als auch auf die Ver¬
teilung des Brotes erstrecke . Die dadurch
zu erreichende Ersparnis belaufe sich
auf schätzungsweise 10 Prozent des Wei¬
zenverbrauchs der Bäckereien oder rund
3 Millionen Bushel monatlich . Wie Luck¬
man weiter mitteilte , sollen die Herstel¬
ler alkoholischer Getränke aufgefordert
werden , für 60 Tage auf die Verwendung
von Getreide zu verzichten . 60 Prozent
der Brennereien hätten bereits beschlos¬
sen , ihren Getreideverbrauch um die
Hälfte zu kürzen . Der von Präsident
Truman angekündigte „fleischlose Diens¬
tag “ und der Tag ohne Geflügel und Eier
am Donnerstag jeder Woche , soll nach
den Ausführungen Luckmans auch in
allen Gaststätten , Speisewagen , Werks¬

kantinen , Schulen usw . durchgeführt
werden .

Außenminister Marshall wies auf die
Bedeutung hin , welche die Lebensmittel¬
exporte in diesem Winter auf die ameri¬
kanische Außenpolitik haben werden .
„Unsere Außenpolitik ist in jedes ein¬
zelne amerikanische Heim eingetreten
und hat am Familientisch Platz genom¬
men ."

Landwirtschaftsminister Harrlman
betonte dann , daß die Nahrungsmittel¬
lieferungen vor den Lieferungen von
Maschinen nach Europa erfolgen müß¬
ten . Präsident Truman erklärte , die
Nahrungs -Sparpläne hätten seine volle
Unterstützung .

Washington . (Dena - INS .) Am Dienstag
war der erste fleischlose Tag in den USA
im Rahmen des vom Präsidenten Harry
Truman eingeleiteten Lebensmittel - Spar¬
programms . Truman selbst aß an diesem
Tag überhaupt kein Fleisch und begnügte
sich mit Käse und Fisch . Um unnötiges
Verderben von Fleisch zu vermeiden ,
wurden an diesem Dienstag in den Re¬
staurants allerdings noch Fleischgerichte
ausgegeben .

Für wirtschaftlichen Anschluß an Frankreich
Das amtliche Ergebnis der Wahlen

Saarbrücken , 6 . Okt . (Dena .) Das amt¬
liche Endergebnis der Lendtagswahlen
lautet nach AFP :

Verteilung der Sitze : CVP 28 . SPS 11.
DPS 3, KPD 2 .

Bei einer Wahlberechtigung von 520 660
wurden 498 665 Stimmen abgegeben . Die
durchschnittliche Wahlbeteiligung betrug
92,4 "/o. Von den abgegebenen Stimmen
wurden 449 506 als gültig und 49 159 als
ungültig gewertet . Es entfielen auf die
Parteien :

CVP 230 063, SPS 147 261, KPD 37 929 ,
DPS 34 253.

Saarbrücken , 6 . Okt . (AP .) Die franzö¬
sische Einstellung zu einem wirtschaft¬
lichen Anschluß des Saargebiets an Frank¬
reich kennzeichnete der Bürgermeister
der Stadt Saargemünd , Heinrich Ehr -
mann , mit den Worten : „95 Prozent der
Deutschen an der Saar mögen erklären ,
sie könnten Franzosen werden , die Fran¬
zosen glauben es nicht . Neunzig Prozent

Palästinafragen vor der UN
New York , 7 . Okt . (Dena -Reuter ) . Der

Delegierte Pakistans , Sir Zafrullah Khan ,
bezeichnete vor dem UN -Palästina -Aus -
schuß den Plan zur Aufteilung Palästinas
als eine „physische und geographische
Ungeheuerlichkeit " . Khan griff den Ein¬
wand auf , daß jüdische DP ’s nach Pa¬
lästina auswandern wollten , zog eine Pa¬
rallele zwischen den fünf Millionen
Flüchtlingen im Pandschab und fragte :
„Wenn diese Flüchtlinge plötzlich nach
den USA auszuwandern wünschten , wür¬
den die Vereinigten Staaten sie aufneh¬
men ?“ Sir Zafrullah führte weher aus ,
eine Aufteilung Palästinas bedeute , daß
in den meisten palästinensischen Län¬
dern die Araber zur Minderheit würden ,
so daß die Juden einen politisch domi¬
nierenden Staat errichten könnten . Er
wies die Erklärung , daß die Teilung In¬
diens einen Präzedenzfall darstelle , zu¬

rück und sagte : „Die moslemischen und
nichtmoslemisehen Mehrheiten bestanden
bereits bevor das Problem der zukünf¬
tigen Verfassung Indiens zur Streitfrage
wurde .“

Die erste Pflicht der Vereinten Natio¬
nen sei es , zu ergründen , ob noch eine
Möglichkeit für Juden und Araber be¬
steht , zu einer Verständigung zu kom¬
men . Die UN sollten ferner die grund¬
sätzlichen Bedingungen festlegen , die der
800 000 Personen umfassenden Minder¬
heit innerhalb eines unabhängigen Palä¬
stinas vollständige Freiheit sichern wür¬
den . Die Grantle und die Sicherung die¬
ser Freiheit müßten so abgefaßt werden ,
daß sie durch juristische Maßnahmen
und wenn nötig durch das Internationale
Gericht als letzter Instanz durchgedrückt
werden könnte . *

der französischen Bevölkerung dieses Ge¬
biets “, fuhr Ehrmanr , fort , „wünschen
einen wirtschaftlichen Anschluß des Saar¬
gebiets an Frankreich , doch wollen wir
in politischer Hinsicht nichts mit den Deut¬
schen zu tun haben .“ Die Franzosen trau¬
ten den Deutschen nicht , meinte Ehr¬
mann , sie wendeten sich jetzt nur Frank¬
reich zu , weil es dort mehr zu essen
gäbe , aber im Herzen blieben sie trotz¬
dem Deutsche .

Die deutschen Parteien zur Wahl
Berlin , 7 . Okt . (Dena .) Das Ergebnis der

Saai -wahlen hat die CDU nicht überrascht ,da die Überlegenheit der christlichen
Volkspartei von vornherein feststand ,
wird aus Berliner CDU - Kreisen mitge¬
teilt , gleichzeitig wird betont , daß die
christliche Volkspartei des Saargebiets in
der Arbeitsgemeinschaft der CDU/CSU
nicht vertreten ist , und keine Verbin¬
dung unter den Parteileitungelf besteht .
— Der LDP -Vorsltzende in der Sowjet¬
zone , Dr . Wilhelm Külz bezeichnete das
Ergebnis der Saarabstimmung als „sehr
.bedauerlich .“ Es könne nicht überraschen ,nachdem im letzten Augenblick die Wah¬
len mit „starken materiellen Mitteln " be¬
einflußt worden seien . - Der Landesvor¬
sitzende der SPD in Bayern . Waldemar
von Knöringen , erklärte , das Wahl¬
ergebnis im Saargebiet sei Ausdruck
der verzweifelten Stimmung und der
wirtschaftlichen Zerrissenheit der Bevöl¬
kerung . Obwohl er den Entschluß der
Saarbevölkerung erwartet habe sei das
Wahlergebnis sehr zu bedauern .

Berlin . (Dena .) Der 1945 von der Sowje¬
tischen Militärverwaltung lizenzierte
Kulturbund zur demokratischen Er¬
neuerung Deutschlands wurde , wie von
zuständiger amerikanischer Seite aus Ber¬
lin verlautet , im amerikanischen Sektor
Berlins verboten . Als Begründung für
diese Maßnahme wird angegeben daß der
Kulturbnud bisher den Anschein erweckt
hat , eine politische Organisation zu sein .
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Vor einem ernsten Winter
Von unserem Londoner Korrespondenten

A . E . London , Ende Sept . 1947
Auch den britischen Inseln war ein

außergewöhnlich warmer und schö¬
ner Sommer beschert . Wie auf dem
Kontinent hat eine lange Kette von
Sonnentagen jung und alt nicht nur
Freude , sondern auch Reserven an
physischer Kraft und Widerstands¬
fähigkeiten gegeben . Und dem ist
gut so. Denn dieser kommende Win¬
ter wird auch für die Briten hart
und — entbehrungsreich sein . Sie
werden die angesamelten Reserven
gut brauchen können.

Die Schwierigkeiten sind zwei¬
facher Art . Sie bestehen zunächst in
der Kohlenknappheit , die,
wenn auch nicht in bedrohlichem
Ausmaß anhält . Sie bestehen aber
außerdem, soweit die Versorgung
mit ' elektrischer Kraft in Betracht
kommt , in der dem Strombedarf
nicht entsprechenden Erzeugungs¬
kapazität der bestehenden Kraft¬
werke . Wie in der englischen Han¬
delsbilanz , gibt es auch hier ein
„gap“ , — eine „Lücke“ , die geschlos¬
sen werden muß . Während , der
Strombedarf auf etwa 12 Millionen
Kilowatt geschätzt wird , beträgt die
Produktionskapazität der Werke nur
etwa 9 1/t Millionen Kilowatt . Das
ist ein nicht unerhebliches Defizit .

Welche Maßnahmen hat die Re¬
gierung gegenüber dieser Situation
beschlossen ? Es ist außerordentlich
bemerkenswert , daß sie trotz aller
möglichenGefahren sowohl von einer
Rationierung wie von irgend
welchen anderen Zwangsmaßnahmen
gegenüber dem privaten Verbrau¬
cher von elektrischem Strom oder
Gas abgesehen hat und statt dessen
sich darauf verlassen zu dürfen
glaubt , daß Gemeinschaftsgefühl und
patriotischer Sinn der Bevölkerung
genügen , um die notwendigen Ein¬
sparungen zu erzielen . Lediglich , um
aufzuklären und um allgemeines Ver¬
ständnis für die bestehende Lage zu
schaffen, aber ohne jede Ermächti¬
gung zu Zwangsanordnungen , wer¬
den im ganzen Lande , bis hinab in
die kleinsten Städte Sparkomi¬
tees für Gas und Elektrizi¬
tät geschaffen . Zwölf regionale Be¬
amte des Ministeriums , je einer für
die zwölf großen Bezirke , in die Eng¬
land für die Zwecke der Brennstoff¬
versorgung eingeteilt ist , sind die
Mittelsmänner zwischen den ört¬
lichen Komitees und der Regierung .
Ein Experiment in unbürokratischer,
demokratischer Organisation , das
den Willen der Labour-Regierung
ausdrückt, mit so wenig Zwangsein -
griffen wie nur möglich , der Krise
und besonders den Gefahren des
kommenden Winters zu begegnen .

Auch gegenüber dem Großverbrau¬
cher elektrischer Energie , der Indu¬
strie , wird die gleiche Politik ver¬
folgt . Hier hat sie die Gestalt eines
Einwirkens auf abgestaffelte Be¬
triebszeiten . Der Hauptbedarf der
Industrie soll auf jene Tages- und
Nachtstunden verlegt werden , wo er
nicht mit dem Großbedarf der pri¬
vaten Verbraucher elektrischen Stro¬
mes zusammenfällt . Die entsprechen¬

den Maßnahmen der Industrie werden
wiederum als freiwilliger Beitrag
zur Hintanhaltung eines sonst un¬
weigerlich drohenden Notstandes er¬
wartet und in keiner Weise erzwun¬
gen . Da Veränderungen der Arbeits¬
zeit in den einzelnen Betrieben in
Betracht kommen , wird auf gemein¬
schaftliche Beratungen und gemein¬
schaftliche Entscheidungen der Be¬
triebsleitungen und der Belegschaf¬
ten regierungsseitig allergrößter Wert
gelegt . Die zwölf regionalen Beam¬

ten des Brennstoffminis +eriums wir¬
ken hier als Anreger und Vermittler .

So steht man also vor einem sehr
interessanten Versuch demokra¬
tischen Planen s . Der Versuch
setzt die vorbehaltlose Mitarbeit
einer verantwortungsbe -
wußtenBürgerschaft voraus .
Diese Mitarbeit stellte die Bevölke¬
rung der britischen Inseln in den
Kriegsiahren , in einem Ausmaß und
in einer Rückhaltlosigkeit zur Ver¬
fügung . ohne die die Befreiung Eu¬
ropas nicht möglich gewesen wäre .
Die Labour-Regierung glaubt , auf
eine ähnliche Mitarbeit auch dies¬
mal rechnen zu können .

Hätte sie mit dieser Erwartung
Unrecht , so würde das nicht so sehr
die Regierung als vielmehr die Idee
demokratischen Planens gefährden .
Die gegenteilige Idee eines zentrali¬
sierten Planens unter Zwang , bisher
konsequent zurückgewieseri , würde
notwendigerweise in den Vorder¬
grund treten . Darüber sollten jene
Kreise in und außerhalb Englands ,
welche eine politische Auswer¬
tung der wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten in England manchmal — et¬
was oberflächlich und leichtfertig
anstreben , sich vielleicht etwas kla¬
rer sein als sie es zur Zeit zu sein
scheinen .

Arbeitsgemeinschaft Gewerkschafts¬
bund und Bauernschaft

Freiburg 1. Br . Auf einer gemeinsamen
Tagung von Vertretern des Badischen
Gewerkschaftsbundes und des Badischen
Landw . Hauptverbandes wurde der Zu¬
sammenschluß der beiden Organisationen
zu einer Arbeitsgemeinschaft beschlossen .
Der Tagung wohnte der Staatspräsident ,
der Minister für Landwirtschaft und Er¬
nährung , sowie der Wirtschaftsminister
bei . In der Verlautbarung über die Grün¬
dung der Arbeitsgemeinschaft heißt es
u . a . : Beide Teile seien überzeugt , daß
der Bauer nicht ohne den Arbeiter , der
Arbeiter nicht ohne den Bauern leben
könne . Beiden Tellen gemeinsam sei der
feste Wille , der Auflösung der morali¬
schen und wirtschaftlichen Kräfte sich
entgegenzustemmen und als Grundpfeile r
des Staates nicht länger zuzuschauen , wie
die Unmoral der Zeit , wie Schiebertum
und Schwarzhandel die Not ins Untrag¬
bare steigern und alle Ordnung zerstören .
Die Unmenge gemeinsamer Fragen mit
vereinten Kräften nachdrücklich durchzu¬
fechten , solle das Hauptziel der Arbeits¬
gemeinschaft sein . Die Handlungsfreiheit
beider Organisationen werde nicht einge¬
schränkt . Obwohl ln Zelten der Not ge¬
boren , solle die Arbeitsgemeinschaft auch
für die Dauer die Interessen der Schaf¬
fenden fördern . Ein paritätisch zusam¬
mengesetzter Arbeitsausschuß ist beauf¬
tragt , alle ln Frage kommenden Probleme ,
besonders neue Grundsätze zum Aufbau
einer demokratischen Wirtschaft auszuar¬
beiten und das Ergebnis den zuständigen
Stellen gegenüber zu vertreten . h . w .

Bahnfriedhöfe an der Grenze
Ein Millionengrab in der Schweiz

PD — Der Bretterzaun , mit dem die
deutsch -schweizerische Grenze vernagelt
ist , hat doch noch kleine Lücken . Ein
paarmal am Tage fährt ein Triebwagen
und zuweilen auch ein Personenzug in
die Riesenhalle des „Reichsbahnhofs “ Ba¬
sel ein und hält kurz , um die wenigen
Reisenden , die als Schweizer in Deutsch¬
land oder als Deutsche in der Schweiz
arbeiten und täglich nach Hause fahren ,
ein - und aussteigen zu lassen . Deutsche
Grenzer geben scharf acht , daß kein Un¬
berechtigter sich in dem weiten , gespen¬
stisch leeren Bahnhofsgelände verliert .
Es sind allerdings meist nur die in der

vGrenzecke Wohnenden und Schaffenden ,
' die ihn benützen . Die Reisenden , die
über die Oberrheinlinie kommen und
nach den Industriestädten am Hochrhein
fahren wollen , müssen seit , Kriegsbeginn
meist das Kleinbasler Gebiet über Lör¬
rach umfahren . Seit Kriegsbeginn liegt
auch der großartige Reichsbahnhof Ba¬
sel auf Schweizer Gebiet wie eine ver¬
lassene Ausstellungshalle da . Der ganze
Rangierverkehr hat sich seitdem nach
dem nördlichen Teil des mächtigen , das
rechte Rheirikniegelände ausfüllenden
Verschiebebahnhof Weil am Rhein un¬
mittelbar nördlich vor Basel verlagert ,
also auf das badische Gebiet , ln
Weil wird aus den Zügen aus Frankfurt
und Karlsruhe nach Lörrach , Rheinfel -
den , Säckingen und Waldshut umgestie¬
gen . Nach Konstanz können die Reisen - '

den nicht mehr der Schweizer Grenze
entlangfahren , da die deutschen Perso¬
nenzüge nicht mehr den 29 km langen
Korridor durch das rechtsrheinische Ge¬
biet des Schweizer Kantons Schaffhausen
benützen . . Auch die 17 Holzzüge , die Tag
tür Tag am Hochrhein entlang gen Ba¬
sel fahren , werden auf dem Verschiebe¬
bahnhof Weil für die Weiterfahrt nach
der Schweiz oder Frankreich neu zu¬
sammengestellt . Lediglich das einzige
Fern -D -Zugpaar auf der Oberrheinlinie
und das Nachtschnellzugpaar fahren we -

- gen der internationalen Wagen in der
Halle des „Reichsbahnhofs “ Basel aus
und ein . Über Basel nehmen auch die
Eilgüterwagen ihren Weg , die von Ita¬
lien und aus der Schweiz nach der Bl -
-zone und vor allem nach den nordischen
Staaten laufen .

Der Reichsbahnhof Basel — vor dem
ersten Weltkrieg mit einem Aufwand von
nicht weniger als 52 Millionen Goldmark
gebaut — ist heute ein Bahn - Friedhof
geworden . Er war noch nie auch nur
zur Hälfte seiner Kapazität ausge ’astet .
Die Kritik in ganz Europa nannte ihn
das Millionengrab der Grenze . Sein künf¬

tiges Schicksal ist heute völlig ungewiß .
Er wird wohl nie mehr eine mehr als
sehr bescheidene Rolle spielen , denn der
fast vollendete Abbruch des zweiten
Gleises der Hauptstrecke Offenburg -Frei¬
burg läßt vermuten , daß sich der inter¬
nationale Nordsüdverkehr durch die
Oberrheinebene allmählich von der rech¬
ten nach der linken Rheinseite verlagert .
Die Schweiz jedenfalls hat bereits wis¬
sen lassen , daß sie sich nicht für den
Reichsbahnhof Basel interessiert .

Vor wenigen Tagen mußte sich der
südbadische Landtag mit einem weiteren
Verkehrskuriosum an der deutsch -schwei¬
zerischen Grenze beschäftigen . In das
rechtsrheinische Gebiet des Schweizer
Kantons Schaffhausen ragt ein Stüde ba¬
disches Gebiet mit etwas über 18 000 ha
Fläche und 3720 Einwohnern in sechs Ort¬
schaften . Dieses im - Preßburger
Frieden Baden zugesprochene Gebiet , das
1840 zum Zollausschlußgebiet erklärt
wurde , um den Bewohnern die Beschaf¬
fung der lebensnotwendigen Güter so¬
wohl aus der Schweiz als auch aus dem
deutschen Baden zu ermöglichen , das
aber 1935 wieder dem deutschen Zoll¬
gebiet einverleibt wurde , ist heute von
jedem Verkehr abgeschnitten . Zwar führt

-'die elektrifizierte Bahn von Schaffhausen
nach Zürich durch dieses einstige Zoll¬
ausschlußgebiet . Doch die badischen Sta¬
tionen Altenburg , Jestetten und Lott -
stetten , die an dieser Bahn liegen , Kön¬
nen von den Bewohnern des Zollaus¬
schlußgebiets nicht benützt werden , da
sie den Fahrpreis auf der Schweizer
Bahn nicht in Mark erstatten dürfen und
keine ..Fränkli “ haben . Aus den gleichen
Gründen kann auch kein Vieh auf der
Schweizer Bahn verfrachtet werden . Vom
Badischen her aber ist das ehemaUge
Zollausschlußgebiet seit der Einstellung
des Postautobusverkehrs nach der Kreis¬
stadt Waldshut völlig abgeschnitten . Zur
Zeit verhandelt die Eisenbahndirektion
Karlsruhe wegen der Benützung der
Schweizer Bahn durch die Bewohner des
einstigen Zollausschlußgebietes , während
der Badische Landtag die Regierung auf¬
forderte , für eine zweimal am Tage ver¬
kehrende Postautobusverbindung zu sor¬
gen . Die Bewohner des einstigen Zoll¬
ausschlußgebiets aber , die nach der Be¬
setzung bis August 1945 mitsamt den Be¬
wohnern der roten Zone längs der
Schweizer Grenze evakuiert worden wa¬
ren und trotz der Weiterbestellung ihrer
Felder durch die Schweizer Nachbarn
verarmten , fordern heute die Wiederher¬
stellung des alte ^ Zustandes vor 1935 .

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen :

Nürnberg (Dena ) , Die Nürnberger Be¬
triebe werden in Zukunft je zur

' Hälfte
im gegenseitigen Wechsel eine Woche
lang Nacht - und eine Woche lang Tag¬
arbeit leisten . .

Augsburg (Dena ) . Zu dreieinhalb Jah¬
ren Zuchthaus und 10 000 Mark Geld¬
strafe verurteilte die Große Strafkam¬
mer Klemens Negele , der für schuldig
befunden wurde , Vieh schwarz ge¬
schlachtet und das Fleisch auf dem
Schwarzen Markt verkauft zu haben .
Der Mitangeklagte Viehhändler Matthäus
Seehuber stand unter der gleichen An¬
klage und wurde für seine Straftaten zu
2 Jahren Zuchthaus und ebenfalls 10 004
Mark Geldstrafe verurteilt .

Landshut . (Dena .) Das hiesige einfache
amerikanische Militärgericht verurteilte
den bayerischen Landtagsabgeordneten ,
der WAV , Alfons Strasser , wegen
Fragebogenfälschung zu einer Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten und einer Geld¬
strafe von 5000 RM .

Stuttgart . (Eig . Ber .) Gegen die Sonder -
bewilligung von 6000 Kilowatt Strom für
das z . Zt . in Cannstatt stattfindende große
Volksfest haben die Betriebsräte der Me¬
tallindustrie von Groß -Stuttgart lind Um¬
gebung energischen Protest erhoben , fz .

Backnang (Dena ) . Ein „Hilfsbund für
Neubürger “ wurde hier am 5 . Oktober

gegründet . Die Schiimherrschaft über¬
nahm Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maler .

Hannover . 122 965 kg Mehl wurden von .
5 Bäckereibetrieben im Landkreis Osna¬
brück innerhalb kurzer Zeit „verwirt¬
schaftet “ . Gegen die Inhaber der Bäcke¬
reien hat die Staatsanwaltschaft Klage
erhoben .
Sowjet -Zone :

Weimar (Denk ) . Die Landesregierung
Thüringen weist darauf hin . daß beim
Grenzübertritt tn die britische Zone nur
solche Zuzugsgenehmigungen Gültigkeit
haben , deren Ausstellungsdaten nicht
mehr als drei Monate zurückliegen . Alle
durchzuschleusenden Personen , deren
Genehmigungen älteren Datums sind ,
werden an ihren Ausgangsort zurückge¬
schickt .

Bad Nauheim (Denal . In Thüringen
arbeiten zur Zeit nach einer Meldung
von Radio Berlin 385 landeseigene Be¬
triebe mit rund 46 000 Angestellten .

Vierzonenstadt Berlin :
Berlin (Dena ) . Der amerikanische Mi -

Utärgouvemeur für Deutschland , General
Lucius D . Clay , gab die Ernennung des
ehemaligen Gouverneurs von Michigan
Murray D . van W a g o n e r zum Di¬
rektor der amerikanischen Militärregie¬
rung für Bayern bekannt .

Das niedergebrannte Dorf
K. Um keinen Irrtum aulkommen

zu lassen : Diesmal handelt es sich
nicht um Lidice , sondern um ein
Böhmerwäldler Bauerndorf namens
R i n d 1. Eines jener zahlreichen un-
besiedelten sudetendeutschen Dörfer,
deren alteingesessene Bevölkerung
ausgewiesen wurde , damit ein Na¬
tionalstaat geschaffen werden könne “ .
(Aus der Erklärung des Präsidenten
Dr. Benesch 1t. DPD . ) Die auf den
Feldern stehengebliebenen Getreide¬
bestände wurden seinerzeit einfach
angezündet . Das Ackerland im wei¬
ten Umkreise und einer Breite von
mehreren Kilometern entwickelt sich
mit wenigen Ausnahmen zu Wild¬
böden zurück. Die „überflüssig “ ge¬
wordenen Dörfer verkommen , wer¬
den ausgeschlachtet oder — wie im
Fall Rindl — einfach niedergebrannt .
An Stelle des Dorfes erscheint dann
ein großer Brandfleck in der Land¬
schaft , wovon sich die vielen Wall¬
fahrer in Stadlern (Oberpfalz) am
15. Aug . 1947 überzeugen konnten .

Was Generationen von Menschen
im Schweiße ihres Angesichtes ge¬
schaffen haben , um eine Heimat und
das tägliche Brot zu besitzen , wird
vernichtet , ausgelöscht . Als ob es in
Europa nirgends eine Not , keine
Hungersgefahr gäbe , dürfen große
Flächen Ackerland ihrer Bewirtschaf¬
tung entzogen werden , in Böhmen ,
Schlesien und anderswo . Man wartet
lieber auf Getreidesendungen aus
Amerika ! —

Von dem niedergebrannten Böh¬
merwalddorf Rindl führt die Straße
nach Ronsperg , dem früheren Wohn¬
sitz der Grafen Coudenhove-Kalerghi .
Der bekannteste von ihnen ist Dr.
Richard Nr. Coudenhove-Kalerghi ,
dessen gewiß vernünftige und men¬
schenfreundliche Pan-Europa-Idee
noch immer auf die Verwirklichung
wartet . Viel Unglück . Verworren¬
heit , Selbstsucht , Haß und böser
Wille könnten dadurch aus der Welt
geschafft werden und Grenzen wür¬
den endlich aufhören , künstliche
Himalayagebirge oder chinesische
Mauern darzustellen .

Französische Zone :
Neustadt . Der Befall der Wälder um

Neustadt durch den Borkenkäfer hat
katastrophales Ausmaß angenommen . Zur
Bekämpfung dieses massenhaft auftre¬
tenden Schädlings sind jetzt die Männer
von Neustadt aufgeboten worden . 1200
Mann stehen ln einem Drel -Tage -Einsatz .
Auch die oberen Klassen der Schulen mit
ihren Lehrern sind daran beteiligt , nt

Murg in Baden . — Um alte und kranke
Leute ohne Hilfe von Familienangehöri¬
gen mit Brennholz für den Winter zu

. versorgen , .hahen Mitglieder der Ar¬
beiterwohlfahrt 30 Ster Brenn¬
holz geschlagen . t *

Tübingen (Dena ) . In Süd -Württemberg
wurden die Löhne für die Arbeiter Im
Baugewerbe um IJ ' /d, ln der Naturstein -
Industrie um 24"/»,

' ' in den Ziegeleien um
39°/« und den Betrieben der Forstwirt¬
schaft um 69*/» erhöht . Mit Lohnaufbesse¬
rungen für Arbeiter im öffentlichen
Dienst , • der Holzindustrie und der Me¬
tallindustrie sei demnächst ebenfalls zu
rechnen .

Hinterzarten . Elf französische Kinder
und eine Aufsichtsschwester wurden an
der Adlerschanze bei Hinterzarten durch
.die plötzliche Explosion eines dort la¬
gernden schweren Geschosses ernst ver¬
letzt . ts

Koblenz . (Dena) . In Rheinland -Pfalz ist laut
Südena auf Anordnung des Ernährungsmini¬
sters die gesamte Weinernte beschlagnahmt
worden . Alle Trauben sind zur Herstellung
von Wein zu verwerten . Eine Verwendung
als Tafeltrauben oder zur Herstellung von
Traubensaft oder Traubengetränken ist ver - ’

boten .

Miguel de Cervantes :

Der Dichter des „ Don Quijote "
Die gesamte Spanisch sprechende

Welt gedenkt in diesen Tagen des weit
über die Grenzen seines Vaterlandes
hinaus bekanntgewordenen spanischen
Dichters Miguel de Cervantes Saa -
vedra . Der 400 . Geburtstag des spani¬
schen Klassikers wird Anlaß für große
Feierlichkeiten , vor allem in Madrid ,
wo sie am 2. Oktober beginnen . Aber
auch die ührige Welt erinnert sich des
großen Spaniers . So plant die Lon¬
doner Rundfunkgesellschaft eine Le¬
sung des Don Quijote in 28 Teilen , die
sich über den ganzen Oktober erstrek -
ken und nach allen Spanisch sprechen¬
den Ländern gesendet werden soll .

Migugl de Cervantes kam lm Jahre 1547
ln dem kleinen mittelspanischen Städtchen
Alcalä de Honares als Sohn eines Wund¬
arztes zur Welt . Nachdem lange Zeit der
9. Oktober als Geburtsdatum galt , wird
neuerdings der 29 . September als der zu¬
treffende Tag angegeben . Aus Cervantes
Jugendzeit ist wenig bekannt geblieben ;
lediglich seine Studien an dem Jesulten -

Kolleg in Sevilla werden in den Biogra¬
phien erwähnt . Mit 23 Jahren wurde Mi¬
guel Soldat und nahm am Feldzug gegen
die Türken teil . Im Jahre 1571 wurde er
ln der Schlacht von Lopanto verwundet
und büßte dabei die Brauchbarkeit seines
Unken Armes ein . Türkische Korsaren
machten ihn 1575 zu ihrem Gefangenen
und verkauften Ihn als Sklaven nach Al¬
gerien . Erst drei Jahre später konnte
ihn sein Bruder mit einem beträchtlichen
I,ösegeld befreien . Cervantes konnte in
seine Heimat zurückkehren , wurde aber
dort wegen angeblicher Amtsverletzungen
— er war Steuereinnehmer — noch ver¬
schiedene Male festgesetzt . Das Unglück ,

das ihn durch vtele Jahre seines Lebens
verfolgte , konnte seine starke , aufrechte
Natur nicht erschüttern . Es verlieh ihm
vielmehr eine philosophische , humorge¬
segnete Ruhe , tiefe Menschlichkeit und
Güte , die sich deutlich in seinen Werken
widerspiegeln .

Cervantes erstes Werk „La Galaton “ ,
eine Pastorale Novelle , wurde 1585 ver¬
öffentlicht und ist , tm Stile der damaligen
Zeit , ln einen sehr sittenstrengen Rah¬
men gespannt , allerdings nicht ohne
humorvoll -lebendige Sentenzen , wie sie
allen seinen Werken eigen sind . Acht Ko¬
mödien und ebensoviel Zwischenspiele
folgten dieser ersten schriftstellerischen
Arbeit . Damit produzierte er sich als Dra¬
matiker von nicht geringer Bedeutung .
Höchste Meisterschaft erreichte er jedoch
1n opischer Prosadichtung . Seine zwölf
„Noveiles exemplares " , die 1613 erschienen
sind , können als Vorbilder novellistischer
Technik bezeichnet werden . Zum eigent¬
lichen Schöpfer des abendländischen Pro¬
saromans wurde Cervantes mit seinem
abenteuerlichen , phantasievollen „Don
Quijote de la Mancha " , einer literarischen
Gestaltung von unnachahmlichem Rang ,
durchaus spanisch und doch von allgemein
menschlicher Gültigkeit . „Das Werk ist
der Vater aller Romane “ , heißt es in
einem Artikel , den Bertram D . Wolfe
anläßlich des 400. Geburtstages des Dich¬
ters ln der Literaturbeilage der „New
York Herald Tribüne " veröffentlicht . „Es
Ist der Roman , der am ehesten fast der
gesamten Menschheit gehört . . . Neben
Faust , Hamlet , Don Juan und Ödipus ist
Don Quijote eine Jener Urtypen der Li¬
teratur , die eine wesentliche Seite der
menschlichen Natur verkörpern und sie
bis zum äußersten steigern .“

Den ersten Teil des Romans veröffent ’
lichte Cervantes um 1605, während der
zweite Tel ! erst nach zehn Jahren , kurz
vor dem Tode des Dichters , fo ' gte . Am
23. April 1616 starb Miguel de Cervantes
ln Madrid . Sein „Don Quijote “ Ist ln fast

alle Weltsprachen übersetzt . Jedes Land
und jede Generation hat ihren eigenen
Quijote gekannt . So zum Beispiel winden
sich ln einer japanischen Ausgabe die
.Schulterpanzer des guten Don empor wie
Pagoden und er schwingt das Schwert
eines Mandarins , während sein treuer
Knappe über seinem rundlichen Bauch
mit dem heimlichen Immerwährenden
Lächeln eines Buddha kontempliert . (Dena .)

Hellwag - Ausstellung
Als Vertreter General Königs eröff -

nete der Chef des Beaux Arts , Colonel
Michel Francois , im Kurhaus Baden -
Baden eine Gemäldeausstellung des 1942
in Berlin gestorbenen Prof . Rudolf
Hellwag . Der in Innsbruck 1867 gebore¬
ne Künstler lebte bis 1922 in Karls¬
ruhe , wo er bei Gustav Schönleber
und Ferdinand Keller studiert hatte ,
dann seine letzten zwei Jahrzehnte in
Berlin in seinem gastlichen Heim am .
Steinplatz . Außer dem Commandanten
Mougin von der Eduction Publiqife ,
Sousdirecteur der Information , waren
auch die Oberbürgermeister
von Karlsruhe und Baden -Baden er¬
schienen . Oberbürgermeister Dr . Schlep¬
per würdigte in deutscher und französi¬
scher Ansprache das Gesamtwerk des
Künstlers . Eine reiche Auswahl von
Landschaften führt uns von Eutin (u . a .
auch das Carl Maria von Weber -Haus )
und der nordischen Küste bis in den
Süden , an die Cote d ’Azur , nach Venedig
und in die Hauptstädte Europas , Lon¬
don , Paris , Berlin usw . Straßburg , Frei¬
burg , Heidelberg , Neckarsteinach , Gerns¬
bach , Baden -Baden , Monaco usw . bieten
eine reiche Fülle ansprechender Gemälde
aus allen Schaffensjahrzehnten dieses
badischen Malers , die seine Witwe trotz
der Zerstörung ? !**^ Karlsruhe , Berlin
u . a . Orten aus Museen und Privatbesitz
zusammenbrachte * F . B .

Kulturrundschau
Internationale Rundfunkkonferenz in

Freiburg (Schweiz ). (CND .) Die katho¬
lische internationale Vereinigung für
Rundfunk und Fernsehen „Unda “ führt
in Verbindung mit der hiesigen Univer¬
sität vom 14. bis 17. Oktober interna¬
tionale Studientage über Rundfunkpro¬
bleme durch . Fachleute aus 34 Ländern
gehören dieser Vereinigung an , welche
die Tätigkeit der Katholiken , der gan¬
zen Welt auf diesem modernsten Gebiet
der Nachrichtenverbreitung , der Beleh¬
rung und Unterhaltung wecken , unter¬
stützen und zusammenfassen will . Die
Tagung sieht Vorträge hervorragender
Gelehrter , darunter auch des nach 1933
aus Deutschland emigrierten Prof . Fried¬
rich Dessauer , vor . Auch aus Deutsch¬
land ist ein Teilnehmer zur Tagung ein¬
geladen .

Hcrrmann - Hesse - Ausstellung . Die Würt -
tembergische Bibiiotheksgesellschatt hat
ln Gemeinschaft mit dorn Schiller -Natio -
nal -Museum in Marbach eine Herrmann -
Hesse -Ausstellung errichtet , die bis zum
19. Oktober in den Räumen der Würt -
tembergischen Landesbibliothek der Öf¬
fentlichkeit zugänglich sein wird . Die
Ausstellung zeigt neben verschiedenen
Ausgaben von Hesses Werken in deut¬
scher Sprache und fremden Übertra¬
gungen , zahlreiche handgeschriebene Ma¬
nuskripte , sowie kostbare Erstdrucke . fz

„Jugend , weißt du den Weg ?“ ist der
Titel einer von den Lizenzträgern des
„Mannheimer Morgen “ herausgegebenen
Broschüre , die kürzlich im Verlag Karl
Vetter , Heidelberg , erschienen ist . Der
Band enthält mehr als 400 Aufsätze von
jungen Menschen aller Volks - und Be¬
rufsschichten . Die Arbeiten wurden aus
Anlaß des Jugendwettbewerbs des „Mann¬
heimer Morgen “ / der vor fünf Monaten
die junge Generation zur Mitwirkung
an der Gestaltung der Zukunft aufge¬
rufen hatte , dem Verlag eingesandt . Die

Auswahl besorgte ein aus den Reihen
der Wettbewerbsteilnehmer gebildeter
„Mannheimer Jugendkreis “. (dena )

Kleine Bühnen -Rundschau
Die süddeutschen Dirigenten Georg

Solti und Hans Rosbaud (München ) ,
Otto Matzerath - Karlsruhe und Qott -
hold Ephraim Lessing (Baden -Baden )
sind als Gastdirigenten des vöm Ber¬
liner amerikanischen Rundfunk geplan¬
ten Konzertzyklus des Symphonieorche¬
sters von Radiö Berlin in Aussicht ge¬
nommen . — Von badischen Büh¬
nen waren das Giraudoux - Stück „Am -
pytrlon 38“ an den Städtischen Bühnen
Heidelberg in der Regie von Ernst
Laurence und die vom Mannheimer
Nationaltheater unter Erich Laugs Lei¬
tung neuaufgenommen 'e „Toska “ von
Puccini gewisse Höhepunkte in Schau¬
spiel und Oper an Neckar und Rhein . —
Nach der neuen Premiere „Zum golde¬
nen Anker “ von , Pagnol wird das Stadt¬
theater Konstanz unter Leitung von
Wolfgang Engels gemeinsam mit den
Bühnen von Stuttgart und Bremen
die Uraufführung von „Die Stadt ist
voller Geheimnisse “ von Kurt Johannes
Braun hcrausbringen . ws .

Ausgerechnet Bananen !
Das Verwaltungsamt für Wirtschaft in

Minden hat sich einen glänzenden büro¬
kratischen Witz geleistet . Es hat bei der
Festsetzung der Preise für Obstsorten
nicht versäumt , eine Handelsspanne für
Bananen zu verordnen . Die Handels¬
spanne für Bananen wurde sämtlichen
Lebensmittelgeschäften auf schriftlichem
Wege mitgeteilt . Diese Geschäftigkeit
muß geradezu rührend anmuten , nachdem
selbst die ältesten Leute kaum mehr wis¬
sen , wie Bananen Überhaunt aussehen :
aber es sage niemand , es werde auf dem
Verwaltungsamt für Wirtschaft nicht ge¬
arbeitet . — PD
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Kleine Karlsruher Chronik Kultusminister Bäuerle sprach in Karlsruhe
Festakt anläßlich der Wiedereröffnung zweier Meisterschulen

Qewohnhe. il ?
Man hat sich in den letzten Jah¬

ren mit manchem Ungewohnten und
Ungewöhnlichen abfinden müssen
und hat sich — der Mensch ist be¬
kanntlich ein Gewohnheitstier —
mehr oder weniger s o damit abge¬
funden , daß ein großer Teil dieser
unangenehmen Zeiterscheinungen
seine anfänglichen Schrecken verlor
und zur Gewohnheit wurde . Und,
wie man täglich erleben kann , bei
manchen Leuten sogar zur lieben
Gewohnheit .

Darunter fällt auch das „Schlange¬
stehen“ . Gewiß, es läßt sich sehr oft
nicht vermeiden und bildet dann
eine schwere Belastung für unsere
an sich schon mit Arbeit überlade¬
nen Hausfrauen . - Aber mitunter
wäre es wirklich nicht notwendig .
Da wurde zum Beispiel in den letz¬
ten Tagen der „Milchersatz“

, die
Trockenmilch, ausgegeben . Der Vor¬
rat reichte für die gesamte Verbrau¬
cherschaft; in den Milchgeschäften
standen riesige Fässer , groß wie He-

/ ringstonnen . Und dennoch , ab 7 Uhr
in der Frühe sammelten sich die
Hausfrauen vor den Geschäften, es
gab Schlangen von unglaublicher
Länge . Vor Bäckerläden oder Fisch¬
geschäften ist es oft auch so. Hier
paart sich Angst 'mit Egoismus und
sicher auch einer Dosis Schwatz¬
bedürfnis . Oder sollte es am Ende
doch nur Gewohnheit sein ? h . w.

Am Samstag trat im Rathaussaal in Ettlin-
g-en der Kreistag unter dem Vorsitz von
Landrat Groß zusammen . Auf der Tages¬
ordnung standen u . a . einige Referate ver¬
schiedener Behördezernenten . Der Leiter des
staatlichen Gesundheitsamtes , 0 r . Heck ,
der über die bereits spürbare Zusammen¬
arbeit zwischen Gesundheitsamt und Land¬
ratsamt sprach , führte aus , daß eine genaue
Erfassung der Kranken bisher noch nicht
möglich war , da er das Amt Ende 1945 in
unvollständigem Zustand übernommen habe .
Von den ehemals beschäftigten sieben Aerz-
ten ständen nur noch drei zur Verfügung .
Außerdem mache sich der Fahrzeugmangel
empfindlich bemerkbar . Bei 58 Gemeinden ,
die von den Aerzten ’betreut werden müßten ,
sei es unbedingt erforderlich , daß Kraftfahr¬
zeuge gestellt werden , um eine genaue Kon¬
trolle zu gewährleisten .

Der Schulrat des Kreises Karlsruhe , D r .
Hartmann , gab einen Ueberblick über
die ärztliche Betreuung der Kinder des Land¬
kreises . Auch hier scheiterten bisher alle
größeren Untersuchungen an dem Fahrzeug¬
mangel . Es konnten noch keine Schutz¬
impfungen an Schul - und Kleinkindern
durchgeführt werden , weil keine Möglichkeit
vorhanden war , die erforderlichen Instru¬
mente in die einzelnen Gemeinden zu trans¬
portieren . Dank dem Entgegenkommen des
Landratsamtes kann jetzt diese Woche in
38 Gemeinden endlich damit begonnen wer¬
den . Auf die Hooverspeisung eingehend , er¬
klärte Dr. Hartmann , daß in vielen Ortschaf¬
ten die Lagerung der Lebensmittel katastro¬
phal sei , so daß umgebend Abhilfe geschaffen
werden müsse . Er forderte die Bürgermeister
auf , bei der Versorgung behilflich zu sein ,
um eine gerechte Verteilung zu gewährlei¬
sten . Außerdem gab er einen Ueberblick über
den Gesundheitszustand der Schulkinder im
Landkreis . Es sei bezeichnend , daß in Ettlin¬
gen und einigen anderen Ortschaften genau
gö viel unterernährte Kinder seien wie in
Karlsruhe . Der Prozentsatz der unterernähr¬
ten Kinder in Ettlingen , die dringend der
Hooverspeisung bedürften , übersteige 50 #/oj.
dabei seien die Kinder , die nur wenig Unter¬
gewicht hätten , aber auch der Speisung be¬
dürften , nicht eingerechnet .

Der Kreistag forderte in einer Entschlie¬
ßung , seine Zuständigkeit bei der Einstellung
und Entlassung von Angestellten der Vergü¬
tungsgruppe I bis V auf die Gruppen VI und
VII zu erweitern . Ferner wurde ein Antrag
des Kreisrates angenommen , nach dem die
Ortschaften , die bei der Unwetterkatastrophe
im Mai d . J . in Mitleidenschaft gezogen wur¬
den , eine Entschädigung von insgesamt 30 000
RM und die besonders betroffenen Gemeinden
Jöhlingen und Wössingen einen Betrag von
10 000 RM als Beihilfe zu einer vorgesehenen
Korrektion des - Walzbaches erhalten .

Diebstähle . Ein lljöhriger Schüler hat
in einer fremden Wohnung eine auf dem
Küchenschrank liegende Armbanduhr ent¬
wendet und diese seiner Mutter ausge¬
händigt . Bei seiner Vernehmung behaup¬
tete er , seine Mutter habe ihn aufgefor¬
dert , ihr eine Uhr beizubringen . — Ein
Heizer aus Mörsch und ein Ankerwickler
von hier konnten festgenommen werden ,
nachdem sie in der Schützenstraße ein
Fahrrad gestohlen hatten . Bei den Er¬
mittlungen mußten sie gestehen , daß sie
am gleichen Tage noch zwei weitere
Fahrraddiebstähle im Stadtgebiet ausge¬
führt hatten . —■ Durch nächtliches Ein¬
steigen . in drei Anwesen von Hagsfeld
wurden 4 Fahrräder gestohlen , von denen
eines inzwischen wieder aufgefunden
worden ist . — Eine nächtliche Polizei¬
streife überraschte einen Tankwart , der
im Begriff war , von einem vor der Les¬
singschule abgastellten Personenkraftwa¬
gen den Ersatzreifen zu entwenden .

Verkehrsunfälle . In , der Durmersheimer
Landstraße wurde eine achtjährige Schü¬
lerin , die hinter einem haltenden Omni¬
bus über die Fahrbahn sprang , von einem
Personenkraftwagen erfaßt und schwer
verletzt . — Dadurch , daß beim Verlassen
der Autobahn in Durlach ein Personen¬
kraftwagen von der östlichen Ausfahrt
nach links in die nördliche Fahrbahn der
Durlacher Allee einbog , mußte der Fah¬
rer eines entgegenkommenden Lastwa¬
gens scharf abbremsen und ausbTegen .
Der Lastkraftwagen geriet hierbei über
den Rad - und Gehweg , wobei er einen
Leitungsmast streifte und gegen einen
Baum fuhr . Er • wurde hierbei erheblich
beschädigt . Ein Beifahrer erlitt leichte
Verletzungen .

Abschließend hielt Assessor Schub -
mann vom Wasserwirtschaftsamt Karlsruhe
einen Vortrag über Wasserwirtschaftsfragen
und Aufgaben der Wasserwirtschaftsämter .
Der Redner verwies mit Nachdruck auf die
Bedeutung der Wiesenbewässerung , denn die
Wiese sei die Mutter des Ackers , und ihre
ausreichende Bewässerung sei unerläßlich .
Nicht nur die große Trockenheit dieses Som¬
mers , sondern auch das veraltete System der
Wasserleitungen trage Schuld an dem Ernte¬
ausfall . Der Uebervölfcerung der Landgemein¬
den durch die Flüchtlinge , die erhebliche zu¬
sätzliche Wassermengen benötigten , werde
das über fünfzig Jahre alte Leitungsnetz nicht
mehr gerecht . Jo .

Die Plakatsäule
Zeugen gesucht ! Der öffentliche Kläger

fordert alle Personen auf , die Angaben
über die Beteiligung der Betroffenen Gu¬
stav Bohner und Karl Blenk , beide
in Durlach wohnhaft , an den Ausschrei¬
tungen gegen die Juden im November
1938 zu machen imstande sind , sich fern¬
mündlich (Telefon 3885 , App . 188) oder
persönlich bis Freitag , den 10. IQ. , abends
17 Uhr , im Dienstgebäude EttUnger -Tor -
Platz Nr . 2, sowie bis Samstag , 11. 10 .,
bis zum Beginn der Verhandlung um
9 Uhr im Schwurgerichtssaal des Land¬
gerichts , Stefanienstr . 1 , zu melden .

Am Samstag , den 11 . 10 . 47 , fällt die
übliche Sprechstunde des 1. öffentl . Klä¬
gers , Dr . Mezirek, . aus . sprk .

Für die Mitglieder des Gaststättenge¬
werbes von Karlsruhe und Umgebung
findet am Freitag , 10. 10., 15 Uhr , im Re --
staurant Ziegler , Baumeisterstraße , eine
außerordentliche Mitgliederversammlung
statt . Näheres im Anzeigenteil . si .—

.,Was macht die SPD ?41 Hierüber spricht
Landtagsabg . Alex Möller am Sams¬
tag , 11. 10., im Kantinensaal von Haid &
Neu , Karl -Wilhelm -Str . 48 . Es wird be -
sondefs darauf aufmerksam gemacht , daß
die Versammlung bereits um 15.30 Uhr be¬
ginnt und der Redner auch zu der Er¬
klärung des Ministerpräsidenten Dr .
Maier zur Frage des Präsidenten des
Landesbezirks Baden Stellung nehmen
wird . ^ü .

Jugendliche Vagabunden . Am Haupt¬
bahnhof wurden zwei 12jährige Knaben
aus Berlin und Leipzig aufgegriffen , die
sich dort aus Kinderheimen entfernt und
sich seither umhergetrieben haben , indem
sie ihren Lebensunterhalt erbettelt und
auf Bahnhöfen oder bei Bauern genäch¬
tigt hatten . Die .Züge benutzten sie mit
Bahnsteigkarten und beabsichtigten , von
hier nach München weiterzureisen .

)( Kreisparteitag der DVP . Am Sonn¬
tag , 5. Ohtober , fand in Durlach ein
Kreisparteitag der DVP unter Leitung
des Kreisverbandsvorsitzenden Ehr¬
mann (Neureut ) unter starker Beteili¬
gung der Ortsvereine des Stadt - und
Landkreises statt . Nach eingehenden ,
aufschlußreichen Referaten von Herrn
Stadtrat Keßler (Karlsruhe ) und Land¬
tagsabg . Dr . Hermann Keßler (Karls¬
ruhe ) Über Termin und Durchführung
der kommenden Gemeindewahlen sprach
der 1. Landesvorsitzende der DVP Würt¬
temberg -Baden , Landtagsabg . Dr . Wolf¬
gang Haußmann zur politischen Lage ,
wobei er u . a . ausführte : „Wir bekennen
uns zu einer entschlossenen und aufrich¬
tigen Zusammenarbeit mit der Besat¬
zungsmacht . Wir sind dankbar für die
Hilfe,

'
die uns im Namen des amerika¬

nischen Volkes bereits geleistet worden
ist und weiter zugesichert wird . Wir sind
aber der Meinung , daß die Besatzungs¬
macht die Bildung parlamentarischer Or¬
gane so * nachdrücklich unterstützt hat ,
nicht um für jede ihrer Maßnahmen eine
vorsichtige Zustimmung zu erlangen ,
sondern um aus dem Mund der gewähl¬
ten Volksvertreter die echte und auf¬
rechte Meirmug der Bevölkerung zu er¬
fahren , ob es sich um Demontagen , die
Entnazifizierung oder irgend eine andere
Frage handelt .“

Im Rahmen der Volksbildungskurse der
katholisch - evangelischen Arbeitsgemein¬
schaft Karlsruhe fand am 5. Oktober im
Städtischen Konzerthaus die gemeinsame
Eröffnungsfeier der IV . Reihe statt . Uni¬
versitätsprofessor Dr . Hupf eld aus
Heidelberg sprach über „Der Anspruch
der christlichen Botschaft “ . Die christliche
Liebe , so betonte der Redner in seinem
Vortrag , sei das Zentrum dieser Botschaft .

Der Speyerer Knabenseminar -Chor , un¬
ter Leitung von Alois Schultz und
Max K e m p f am Flügel , übernahmen
die musik . Umrahmung der Feier . Bu .

Todesfall . Am 13. September 1947 ver¬
starb in Freiburg i . B . kurz nach seinem
75 . Geburtstag der Ministerialdirektor a .
D . Geheimer Oberregierungsrat Dr . Fried¬
rich Schmidt . Der Verstorbene war
viele Jahrzehnte lang in der badischen
Justizverwaltung in Karlsruhe der be¬
stimmende , unentbehrliche Ratgeber , plb .

Der Beigeschmack der Kartoffeln
Die Staatliche Lebensmittel - Untersu¬

chungsanstalt Karlsruhe teilt mit : Entge¬
gen den Angaben einer Pressenotiz , wo¬
nach der in diesem Jahre vielfach unan¬
genehme Geschmack und Geruch der
Kartoffeln durch den Solaningehalt be¬
dingt sei , mußten wir an uns zur Unter¬
suchung eingesandten Kartoffelproben
feststellen , daß die Bestäubungs¬
mittel den widerlichen Geruch und
Geschmack hervorgerufen haben . Versuche
der Staatl . Lebensmitteluntersuchungsan¬
stalt Karlsruhe , die verdorbenen Kartof¬
feln und damit in , der Jetztzeit doppelt
wertvolles Volksgut zu retten , befriedig¬
ten bisher noch nicht völlig . In leichten
Fällen läßt sich eine weitgehende f Besse¬
rung erzielen durch starkes Belüften . Auch
an der Landw . Versuchsanstalt Augusten -
berg werden z . Zt . Forschungsarbeiten in
dieser Richtung durchgeführt , die aber
ebenfalls noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen sind . Die Frage , ob die Kartof¬
feln durch unsachgemäße Anwendung des
Bestäubungsmittels oder infolge der ab¬
norm trockenen Witterung oder durch das
Bestäubungsmittel an sich verdorben sind ,
bedarf noch der Klärung .

Am Sonntag wurde in der Gewerbe¬
schule Karlsruhe in Anwesenheit von
Vertretern der Militärregierung , Kultus¬
minister Bäuerle , Oberbürgermeister
T ö p p e r u . Vertretern des Handwerks
und der Stadt die Staatliche Meister¬
schule für das Blechner - und Installa¬
teur - und Zentralheizungsbaue 'rhand -
werk und die Staatliche Meisterschule
für das Elektrogewerbe wieder eröffnet .

Nach dem Bericht von Regierungsrat
E b e r t über die Entstehung und alte
Tradition der Schule überbrachte Oberst
M e a d die Grüße und Wünsche der Mi¬
litärregierung . Oberbürgermeister Töp -
p e r , der , wie er sagte , schon zum
zweiten Male ekler Wiederöffnung dieser
Schule als Vertreter der Stadt teilnehme ,
sprach den Wunsch aus , daß das Wirken
der Meisterschule nicht durch einen
dritten Krieg unterbrochen werde . Denn
die Aufgabe der Schule sei , die Jugend
zu brauchbaren Handwerkern und de¬
mokratischen Bürgern im Geiste des
Friedens zu erziehen . - Anschließend
sprachen der Präsident der Handwerks¬
kammer Gretschmann und die In -
nungsobermei &ter K ö g e le und Kübel .
Fachlehrer Gustav Bögler wurde an¬
läßlich seines 40jährigen Dienstjubiläums

Großes Hamsterlager aufgedeckt
Baden -Baden . Ein großes Lager von

Glas - und Porzellanwaren wurde in dem
südbadischen Ort Meßkirch aufgefun¬
den . In der dortigen Bevölkerung war
es ein offenes Geheimnis , daß die Firma
Orth/SÖhne große Posten von Glas - und
Porzellanwaren , aber auch Stoffballen ,
Möbel und verschlossene Kisten gelagert
hatte . Eine amtlich vorgenommene Nach¬
prüfung dieser Gerüchte führte zu deren
Bestätigung . In den Lagerräumen der
Firma wurden u . a . gefunden : 10 018
Stück Glaswaren , hauptsächlich Küchen -
und Tafelgeschirr , 7595 Stück mit Deko¬
rationsmuster versehene oder geschlif¬
fene Gebrauchsglaswaren , .zumeist Kü¬
chen - und Tafelgeschirr , 5851 Stück Kri¬
stallglaswaren , zumeist feines Küchen -
und Tafelgeschirr , davon 176 komplette
Sätze bezw . Service , ferner 6587 Stück
Hotel -Porzellangeschirr für Küche und
Tafel , davon nicht weniger als 686 kom¬
plette Kaffee - bezw . Speiseservice ; au¬
ßerdem noch 1316 Stück Gebrauchs -Por -
zellangeschirr und 4745 Stück Gebrauchs¬
geschirr aus Steingut , 7000 Stück Pud¬
dingpulverpäckchen , 120 kg Kaffee -Er¬
satz und schließlich 18 522 Stück ver¬
schiedener Waren wie Wachskerzen ,
Kleiderbügel , Gummiringe für Konser¬
vengläser , Lederfettdosen u . ä .

Die bei der Durchsuchung der Lager¬
räume gefundenen Stoffballen , Möbel ,
verschlossenen Kisten u . a . wurden als
befreundeten Firmen gehörig ausgewie¬
sen . Aus der Geschäftskorrespondenz
wurde festgestellt , daß die aufgefunde¬
nen Glas - und Porzellanwaren fast aus¬
schließlich in der Vorkriegszeit und wäh¬
rend des Krieges eingekauft wurden und
seither lagern . Die aufgestapelten Wa¬
ren werden einer amtlichen Verfügung
zufolge zum Verkauf gegen Bezugs¬
scheine an die Bevölkerung gelangen .
Mit diesem Fall von Warenhortung ist
die Staatsanwaltschaft bereits beschäf¬
tigt . te .—

Kreis Bruchsal berichtet
In vier Vorstellungen im September

und Oktober bringt die Gemeinde
Neuenbürg , mit 400 Einwohnern die
kleinste unter den 38 des Kreises , auf
dem Dorfplatz anläßlich des 100. Todes¬
tages des Kraichgaupoeten Samuel Fried¬
rich - S a u t e r , das Heimatspiel „Der
Wachtelschlag “ , eine Handlung in fünf
Bildern , zur Aufführung . Die Regie hat
Schullehrer Walter Weckenmann .
Zu den Mitwirkenden zählt ein großer
Teil der Bevölkerung . — Der September
brachte eine Reihe kultureller Veranstal -

u . a . durch Überreichung einer Plastik
geehrt .

In seiner Rede sagte Kultusminister
Bäuerle , in Württemberg -Baden habe
sich das Handwerk besonders stark ent¬
wickelt , da der rohstoffarme Boden
seine Bewohner dazu zwinge , aus einem
Materialminimum ein Ertragsmaximum
zu schaffen . Dazu seien Voraussetzungen
nötig : Erstens gute Meister , zweitens
eine gute Schule , die in gemeinsamer
Arbeit dem *Lehrling das Rüstzeug fürs
Leben geben , ihn zu einem klardenken¬
den , politisch gefestigten Menschen er¬
ziehen . Der Minister versprach , für die
Gleichsetzung von Meister - und Ober¬
schule einzutreten , um somit die Allge¬
meinbildung des Handwerkmeisters zu
vervollkommnen und ihm die Tore der
Hochschule zu öffnen . Das Land Baden ,
so führte er weiter aus , besitze die
ältesten und besten Berufs - und Fach¬
schulen Deutschlands . Dieser Besitz
müsse Baden erhalten bleiben und an¬
deren Ländern zum Vorbild dienen .

Das Collegium musicum unter Stab¬
führung von Musikdirektor Rumpf
umrahmte die Feier mit festlichen Wer¬
ken von Händel und Bach . Bu *

tungen . Die einheimische Künstlerin
Frl . Marianne Wiedemann fand
stärksten Anklang mit einem Rezitations¬
abend aus Werken deutscher Klassiker .
Erfolgreich verlief der Opern - und Ope¬
rettenabend der Karlsruher Kammer¬
bühne . Die Philippsburger Gastspiele
der von Erich Schudde geleiteten
Kammerspiele Karlsruhe mit „Dornrös¬
chen “ und „Leuchtfeuer “ und des Volks¬
theaters Karlsruhe -Durlach mit „Glück¬
liche Reise * begegneten dankbarem Inter¬
esse . — Als letzte der drei Gruppen des
Sängerkreises Bruchsal hielt vor kurzem
die Gruppe West mit den 13 Vereinen des
Bruhrains in Kirrlach den ersten Nach¬
kriegssängerwettstreit ab , an dem 1000
Sänger und ebensoviele Zuhörer teilnah -
men . 26 Volkslieder und Kunstchöre ,
vertraute und beliebte Weisen , weckten
freudiges Echo und viel Applaus .

Selbsthilfe in Wössingen . In vorbild¬
licher Gemeinschaft vereinte sich die
männliche Einwohnerschaft Wössingens ,
um den Schaden , der den Ort durch die
Naturkatastrophe im Mai zum Notstands¬
gebiet werden ließ , zu beseitigen . Im
mehrwöchigen Einsatz schaufelten die
Männer , darunter Bürgermeister Schmidt
aus dem Oberlauf des Walzbachbettes
Hunderte Kubikmeter angespülten
Schlammes und legten verschiedene
Wasserrinnen neu an .

Damit der Gefahr einer erneuten
Überschwemmung vorgebeugt ist , soll
das . gesamte Flußbett begradigt , das
ganze Dorf mit Rohrleitung durchzogen
und die obere Brücke abgerissen und
erhöht werden . Bu .

Kleinsteinbacher Chronik . Die hiesige
Feuerwehr zeigte eine Übung anläßlich
der Feuerverhütungswoche , die mit einem
geselligen Beisammensein im „Adler “
schloß . — Der Ertrag der diesjährigen
Kartoffelernte bleibt weiterhin hinter den
Erwartungen und Wünschen zurück . —
Beim Obstbrechen fiel Malermeister O.
Giesinger vom Baum , wobei er einen
Armbruch und innere Verletzungen er¬
litt . Er befindet sich auf dem Wege der
Besserung . — Frau E . Girrbach verstarb
im Alter von 76 Jahren . — Mit dem Bau
der Leichenhalle wurde begonnen . -X-

Altwelbersommer
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Heiter und trocken , Donnerstag abend
Bewölkungszunahme . Tagestemperaturen
bis 25 Grad ansteigend , Abkühlung nachts
auf 6—8 Grad . Schwache Winde um Süd .

Aus der Sitzung des Kreistages

Badische Rundschau

Aus den Konzertsälen
Das künstlerische Erlebnis des Beetho¬

ven -Abends Moritz - Conrad war
zugleich ein geselliges Wiedersehen ,
restlos genußreiches Wieder -H ö r e n für
Karlsruhes musik -vertraute Kreise . Er¬
staunlich schon die rein physische Lei¬
stung von Elisabeth Moritz -Conrad . Drei
anspruchsvollste Sonaten , zwei Zugaben ,
überdies die Lied - Begleitung . Die reich
polarisierende dynamische Stufung und
die klare thematische Deutung gaben je¬
dem Takt elementare . Impulskraft pia -
nistischer Vollendung . Vom gleichen
Grund der innigsten Beteiligtheit ge¬
nährt war auch Dr . Paul Conrads inten -
sivst gesteigerte Durchdringung der Ge¬
sänge in der meisterhaften Bildung des
lyrischen Gehalts mittels seines unge¬
mein gepflegten Bariton , der jedes klang¬
liche wie seelische Register nach Höhe
wie Tiefe ergreifend nutzt . cohr .

Der Klavierabend Siegfr . Schulze s,
dessen perlendes , mit sehr schönem An¬
schlag und tiefer Einfühlung vorgetra¬
genes Spiel ausnehmend gut gefiel , stellte
einen erfreulichen Höhepunkt im Kon¬
zertprogramm der Woche dar . — Weni¬
ger überzeugend war indessen der Ge¬
sangsabend des Karlsruher Gesangsleh¬
rers Eugen Schmidt - Carlen . Ge¬
wiß , das hohe Niveau technischer Be¬
herrschung stand von Anfang an außer
Zweifel . Doch ließ die Stimme etwas an
voller , strahlender und füllender Kraft
vermissen . — Eine beachtliche Erschei¬
nung des pianistischen Nachwuchses :
Godehard Kirscht , der mit Werken
von Beethoven , Schumann , Reger und
Albeniez Zeugnis seines vielversprechen¬
den 'Talentes ablegte . Bei mehr injjerer
Ausgeglichenheit dürfte sich das Ge¬
samtbild noch vorteilahfter abrunden .

*

)( Badisches Staatstheater . Donnerstag ,
9. Oktober , 19.00 Uhr : 1. Symphonie - Kon¬
zert der Bad . Staatskapelle ; Dirigent :

Otto Matzerath ; Solistin : Dorothea
Winand - Mendelssohn - Bar¬
tholdy . Zur Aufführung gelangen :
Symphonie von Bodart (Uraufführung ) ,
Klavierkonzert Nr . -l g-moll von Mendels¬
sohn , 6 . Symphonie F -Dur (Pastorale )
von Beethoven . — Samstag , 11. Oktober ,
19.00 Uhr , Erstaufführung : „Man kann
nie wissen “ von Bernard Shaw . Insze¬
nierung : Grosser - Braun ; Bild :
Zircher .

Karlsruher Kammerspiele . Emst Schä¬
fers Zirkuskomödie „ Die Große Num¬
mer “ gelangt am kommenden Donners¬
tag , den 9. Oktober , im Bonifatius -Saal
zur Erstaufführung . Regie : Bernhard
Haag ; Bühnenbild : Emil Burkhard .

Badische Volksbühne . Am Freitag , 10.
Oktober , bringt die Badische Volksbühne
in der Stadthalle in Ettlingen das Lust¬
spiel „Die weiße Weste “ von Heinrich
Spoerl . Die Einstudierung besorgt Her¬
bert Doberauer . rn .

) ( Jugenderziehungswerk . Am Freitag ,
10 . Okt . , 19 Uhr , spricht Lina Neifen
in der Leopoldschule (Lesezimmer ) über
Oscar Wilde . Anschließend liest ein
Schauspielerensemble „ Eine florentinische
Tragödie “ von Oscar Wilde . Hierzu ha¬
ben auch sonstige Interessenten Zutritt .

Sonderschau im Kunsthaus Schlaile
Die bis 11. Oktober der Oeffentlichkeit

zugängige Sonderschau im Kunsthaus
Schlaile zeigt diesesma ] Werke der jungen
Karlsruher Malerin Anneliese Kiechle -
Ganter . Ein beachtliches Talent , von
dem noch einiges zu erwarten sein wird .
Bereits die frühen Arbeiten (1941) drücken
eine echt frauliche Art zu schauen aus ,
die beispielsweise in den Portraitstudien
sehr feine Charakterisierungen bewirkt .
Die ausgesprochene Begebung für das
Portrait — leider scheint die Künstlerin
weniger Gebrauch davon zu machen —
beweist ebenfalls das später entstandene
Selbstbildnis (Oel ) , das zwar die Anleh¬

nung an größere Vorbilder nicht verleug¬
nen kann , doch zweifellos einen Höhe¬
punkt im Schaffen der Künstlerin dar -
stellt . Das Hauptgewicht dieser Schau
liegt auf den feinsinnigen Aquarellen .
Blumenmotivei und Motive aus der nähe¬
ren Umgebung Karlsruhes und Karlsruhe
selbst sind von fast lyrisch zu nennenden
Harmonie der Komposition und einer
satten , doch unaufdringlichen Farb¬
gebung , die sich allerdings bei den letz¬
ten , 1947 entstandenen Werken bis zu
einer gewissen Uebersättigung („Durch¬
blick zur Orangerie “ und „Stadtgarten ' *)
steigert . Sehr schön und stimmungsvoll
sind die Beleuchtungsmomente . Als Zeich¬
nung wäre das „Kirchlein an der Stra¬
ßen “ zu erwähnen , eine fein ziselierte
Arbeit , ein in seiner Schlichtheit ergrei¬
fendes Zeichen der Künstlerschaft A .
Kiechle -Ganters . -ck .

Film- und Kabarett-Notizen
„Anuschka “

Wien um die Jahrhundertwende . In einer
von Reichtum . Luxus und Lebenslust êrfüllten
Atmosphäre entscheidet sich das Schicksal
einer jungen Bäuerin , die infolge tragischer
Umstände Hof und Heimat verlassen hat und
in dieses fremde Milieu hineingeraten ist . Der
Film erhält durch die durclnveg ausgezeich¬
nete Darstellunq — Hilde K x a h 1 in der
Titelrolle , Siegfried Breuer , Fritz Ode¬
raar , Ellen Hille , Anton Pointer und
Karl E 11 i n g e r als weitere Hauptdarstel¬
ler — eine künstlerische Geschlossenheit , die
ihn in die erste Klasse der älteren deutschen
Produktion einreiht . Vielleicht hätte Helmut
Käutners Regie manchmal etwas ab-
därapfen dürfen , doch vermögen diese klei¬
nen Schönheitsfehler den guten Gesamtem -
druck nicht zu verwischen . H . H .

•

Mit dem Film „Karneval der Liebe" (mit
Johannes Heesters , Dora Komar , Dorit Kreys -
ler , Hans Moser , Axel von Ambesser und
Richard Roraanowsky ) veranstaltet die „ Kur¬
bel “ am Freitag , 10. Oktober , 21.15 Uhr , zu
Gunsten den Karlsruher Notfcemeinschaft eine
Festvorstellifng , unter Mitwirkung von Hilde¬
gard Thie «’ vom Bad. Staatstheater und

Werner C h r 1 s t s „ Swing Five “ . Der Vor¬
verkauf für diese Vorstellung , zu der er¬
höhte Eintrittspreise erhoben werden , beginnt
heute . * kng .

*
Das neue Programm im Kabarett Roland hat

das , was man im Allgemeinen Niveau zu
nennen ' pflegt . Es bietet exakte Leistungen
und einen Humor , dem der gewisse ernste
Hintergrund einen Schimmer tieferer Bedeu¬
tung zuspricht . — Als hervorragender Confe¬
rencier stellt sich Robert G r ü n i n g vor .
Seine vortrefflichen Pointen stoßen zwar mit¬
unter auf erhebliche Leistungsstörungen , aber
sie sind gut . Von den übrigen Mitwirken¬
den gefallen Gerda F 1 a t h als Meisterin der
Vortragskunst , Gretel Schuber mit ela¬
stischen Spielen und die Drei Kalays mit
ausgezeichneter Akrobatik . Lore Loretta
als Höhepunkt leistet in brillanten Step¬
tänzen Ueberragendes . Berliner Lieder , durch
entsprechende Mimik wirkungsvoll unter¬
strichen , singt Mariette Lenz , während
Schichtl - Charton mit seinen Phono-
Karikaturen viel Beifall findet . Für den musi¬
kalischen Teil zeichnet die Kapelle Carlo
Anriße verantwortlich . _ ck .

Der „ Passage -Palast “ bringt dieses Mal er¬
freulicherweise ein tadelloses Programm , aus
dem irgendeine Nummer besonders hervorzu¬
heben ungerecht wäre . Sehr sympathisch die
Chansoffette Charlotte Franklin und
C.arlheinz Schumann als Conferencier und
Tanzexzentriker ; ausgezeichnet die Zwei
Rondos als Kunstradfahrer und Drei
R h e n o s am Doppelreck . Susanne L o z e ö
tanzt temperamentvoll Tarantella und Czar-
das , William Boomgarden & Co . gefal¬len in einem eleganten Rolischuhtanz ^ kt und
die Zwei Leuwitts -erweisen sich als
blendende Akkordeon -Virtuosen (ob es aller¬
dings gerade das „ Traviata “ -Vorspiel sein
muß ?) . Die Kapelle Max Konrad machte
gute Tanz- und Unterhaltungsmusik , kann je¬doch bei der Begleitung der artistischen Dar¬
bietungen nicht immer befriedigen .

Das Kabarett Just eröffnet mit einem
äußerst volkstümlichen Programm , das durch
den Ausfall einiger Nummern und den da¬
durch bedingten Improvisationen mitunter
allzu „ volkstümlich ” wird . Gefallen kann
Peter Strunk mit einer „ Runfunk “ -Repor -
tage und Orano als Kunstradfahrer . Karl
Braun könnte man sich als Sänger von
Volks - oder Heimatliedern vorstellen , zum
Operettentenor fehlt ihm zumindest das Auf¬

treten . Jupp Klein sollte sich zwischen
Conferencier und Clown entscheiden ; mit
seiner Art von Conference mag er viel¬
leicht vor 40 Jahren Erfolg gehabt haben .
Das Repertoire der Kapelle Bobby
Sch werdtf eger ist etwas einseitig .

H . H .
Stadio Slutlgarl sendet

Mittwoch , 8. Okt . : 6.00 Frühmusik ; 6.45
Nachr . ; 7 .00 Melodien am Morgen ; 8 .00
Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgenstund . .
9.00 Haus u . Heim ; 9 .45 Nachr . ; 11.30 Kin -
dersuchd . ; 11.55 Kultur . Vorschau ; 12.00
Musik z . Mittagsst . ; 12 .45 Nachr . ; 13.00
Musik z. Mittagsst . ; - 13.15 Anschlagsäule ;
13.35 Leichte Klaviermusik ; 16.40 Kinder¬
funk ; 17.00 Uns . Solisten ; 17.45 Nachr, ;
17.50 Musik . Intermezzo ; 18.15 Aktuelles
u . Wissensw . ; 18.30 Sport ; 18.45 Echo aus
Baden ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30
Leichte Musik ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Opern¬
musik ; 21.00 Hörspiel 22 .00 Klaviersonate ;
22.45 Nachr . ; 22.50 Beschwingt und heiter ;
23 .20 Zigeunerweisen .

Donnerstag , 9 . Okt . : 6 .00 Frühmusik ;
6.45 Nachr . ; 7 .00 Melod . am Morgen ; 8 .00
Stimme Amerikas ; 8.30 Morgenstund . . . ;
9.45 Nachr . ; 11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kul¬
turelle Vorschau ; 12 .00 Landfunk ; 12.15
Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.35 Schöne Stim¬
men ; 14.00 Schulfunk ; 17.00 Kl . Konzert ;
17 .30 Aus Stadt und Land ; 17.45 Nachr .;
17.50 Reigen schöner Melod . ; 18.15 Streifl .
d . Zelt ; 18.30 Englisch f . Erwachs . ; 18.45
2. Bundest . d . Gewerksch .-Bundes Württ .-
Baden ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30
Leichte Musik ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Volks¬
tümliche Weisen ; 20 .30 Allerlei in Wort
u . Ton ; 21 .00 Abendkonz . ; 22.00 Prozesse
d . Zeit ; 22.15 Kl . Nachtmusik ; 22.45 Nach¬
richten ; 22 .50 F . d . Jazzfreund ; 23 .20 So¬
nate v . J . Francaix .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr 28. Tel 9550—0553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413).
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Lösung des Kohlenhandels von den Konzernen

Berlin . (Dena ) Der Ministerpräsident
des Landes Württemberg - Baden hat
von OMGUS , Berlin , die Anweisung
erhalten , sofort mit dem Verkauf von
acht Stuttgarter Kohlen - Großhandels¬
firmen zu beginnen , wie von der Wirt¬
schaftsabteilung der amerikanischen Mi¬
litärregierung für Deutschland bekannt¬
gegeben wurde .

Diese Maßnahme bezweckt die Lösung
der Kohlen -Großhandelsfirmen von den
Zechen im Rahmen der Konzern -Entflech¬
tung . Uber den Verkauf und die Käufer
hat OMGUS besondere ins Einzelne ge¬
hende Bestimmungen erlassen . Alle Ver¬
käufe müssen von der Militärregierung
genehmigt werden . Folgende Firmen sind
von der Anordnung betroffen : Jakob
Tretz und Söhne , Franz Bäuerle K .G . ,
beide vom Stinnes -Konzern . Louis Thier
und Cie ., vom Krupp -Konzern , Wester¬
mann G .m .b .H . von den Reichswerken
Hermann Göring , Raab Karcher und Cie .
G .m .b .H . von den Vereinigten Stahlwer¬
ken und die Firmen Haniel G .m .b .H . und
Kohlen -Kontor G .m .b .H .

Als Käufer kommen lediglich Einwoh¬
ner des Stadtkreises Stuttgart und solche
Ausländer in Frage , die entweder Gut¬

haben in Deutschland besitzen oder ähn¬
lichen Besitz infolge des Krieges in
Deutschland verloren haben . Die Käufer
müssen an Hand eines allgemeinen Ein¬
kommen - und Ausgaben -Beleges nach -
weisen , daß sie die notwendigen Gelder
auf gesetzliche Weise erworben haben .
40°/o des Preises müssen sofort in bar
hinterlegt werden , der Rest des zu zah¬
lenden Geldes wird in Form einer Hypo¬
thek aufgebracht , die der Schuldner nicht
vor Ablauf von drei Jahren ablösen darf .
Weitere Bestimmungen verlangen vom
Käufer eine eidesstattliche Versicherung ,
das Geschäft lediglich für sich selbst ab¬
zuschließen und den Nachweis , daß er
nicht in die Gruppe der Hauptschuldigen
oder Belasteten gehört . Kein Käufer darf
mehr als eine Firma erwerben und bei
einem Wiederverkauf innerhalb der näch¬
sten 5 Jahre müssen 90®/o des bei diesem
Geschäft erzielten Gewinnes an die Lan¬
desregierung abgeführt werden .

Die Anzahl der gegenwärtigen Ver¬
käufe wird bewußt beschränkt , um ^ür
die späteren Verkäufe weiterer 166 Koh -
lengroßhandels -Gesellschaften in der
amerikanischen Zone Erfahrungen zu
sammeln .

Unzureichende US-Stahlerzeugung
Washington (Dena -Reuter ) . Bei der

Durchführung des Marshallplanes
' wird

voraussichtlich die unzureichende Stahl¬
produktion der USA das größte Hinder¬
nis bilden , erklärten Stahlsachverstän¬
dige , die an der Ausarbeitung des Mar¬
shallplanes mitwirken . Der Stahlbedarf
für dieses Jahr übertreffe die Stahlerzeu¬
gung nach verschiedenen Schätzungen
um 4—7 Mill . to .

Um die europäischen Bedürfnisse zu
befriedigen , sei es daher notwendig , das
inoffizielle Rationierungssystem und die
Stahlbeschaflung durch die Regierung zu
erweitern .

Für die Stahlknapheit in der USA ge¬
ben Fachleute drei Hauptgründe an . Als
erstes hätten die Streiks in den Stahl¬
werken und Kohlengruben einen Produk¬
tionsausfall von 18 Mill . to bewirkt . Dann
hemmten die niedrige Anlieferung von
Schrott , Roheisen und Koks eine Produk¬
tionsausweitung , und schließlich seien
neue Stahl erzeugende Werke nicht im
vorhergesehenen Umfang errichtet wor -
deh . Die Walzwerkkapazität habe nur um
1 Mill . to jährlich zugenommen , während
eine Erweiterung um 3 Mill . to vorgese¬
hen war .

Untersuchungen im Kongreß konnten
nicht den Beweis erbringen , daß die
Stahlknappheit auch durch eine absicht¬
liche Drosselung der Erzeugung durch
die Stahlindustrie verursacht worden sei ,

m hohe Preise aufrecht zu erhalten .

Getreideablieferungssoll 3 Mill . Tonnen
Frankfurt (Dena ) . Das Getreideabliefe¬

rungssoll aller landwirtschaftlichen Be¬
triebe der Bizone beläuft sich auf ins¬
gesamt 3,1 Mill . to , von denen nach Ab¬
zug des Selbstversorgerbedarfs etwa 2
Mill . to zur Versorgung der nicht bäuer¬
lichen Bevölkerung verbleiben , wie die
Zweizonenverwäjtung für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten mitteilte .

Nach Vereinbarungen , die zwischen den
Besatzungsmächten und der deutschen
Zweizonenverwaltung getroffen wurden ,
werden die Lebensmitteleinfuhren nicht
verringert , wenn ein Land in der Bizone
das Ablieferungssoll im Getreide über¬
schreitet . Da eine Erhöhung der Brot¬
ration über das für die gesamte Bizone
gesetzte Maß nicht gestattet wird , sollen
die Überschüsse dem Land als Reserve
verbleiben . Andererseits wurde verein¬
bart , daß eine Nichterfüllung der Ab¬
lieferungsquote keine Erhöhung der Le¬
bensmitteleinfuhren zur Folge habe , son¬
dern sich in einer Verminderung der
Brotration ausdrücken wird . Die Abliefe¬
rung ist in drei Abschnitten vorgesehen .
40°/* müssen bis Ende Oktober und 75°/®
bis Ende Dezember aufgebracht werden ,
während bis Ende Februar 1948 die Ab¬
lieferung restlos durchgeführt sein soll .

Kartoffeln aus Polen für die Bizone
Berlin . (Dena ) Neue Handelsbesprechun¬

gen über den Warenaustausch zwischen
der Bizone und Polen , in dessen Rah¬
men Polen weitere 50 000 to Kartoffeln
im Austausch gegen Einrichtungsgegen -;
stände , Maschinen u . a . an die Bizone
liefern soll , dürften , wie die Wirtschafts¬
abteilung der amerikanischen Militärre¬
gierung für Deutschland bekanntgab , noch
im Laufe dieses Monats in Warschau
aufgenommen werden . Die ersten 50 000
Tonnen Kartoffeln , die Polen nach einem
jetzt abgeschlossenen Abkommen an die
Bizone liefern wird , werden nach Deutsch¬
land befördert , sobald genügend Trans¬
portmittel zur Verfigung stehen .

Handelsbesprechungen mit Griechenland
Berlin (Dena ) . Ein Übereinkommen über

Maßnahmen zur Wiederherstellung des
Handels zwischen Griechenland und der
anglo - amerikanischen Besatzungszone
wurde in Athen zwischen Vertretern der
griechischen Regierung und der Han¬
delsdelegation der Bizone erreicht , wie
die amerikanische Militärregierung für
Deutschland bekanntgab .

Das Abkommen bedarf noch der Ge¬
nehmigung der Beteiligten . Bei den Ver¬
handlungen wurden hauptsächlich die
Exportmöglichkeiten für Tabak und
Trockenfrüchte aus Griechenland und für
Maschinen - Ersatzteile aus der Bizone
überprüft .

Deutsche Fischereiflotte
London . (AP .) Auf Norwegens Protest

gegen eine neue deutsche Fischereiflotte
hat das britische Außenamt geantwortet ,
daß der Bau von 100 Fischdampfern für
Deutschland geplant sei und in Angriff
genommen werde . Die Genehmigung des
alliierten Kontrollrates für diesen Bau
bedeute keine Abweichung von den be¬
absichtigten alliierten Überwachungsmaß¬
nahmen gegen ein Wiederaufleben der
deutschen Seemacht .

Erfolgreiche Hochseefischerei . Die Ge¬
samtfänge der Bremerhavener Hochsee¬
fischereiflotte betragen im Monat Septem¬
ber 14 467 000 kg Fische , vor allem Heringe ,
im Werte von 3 546 049 RM , während die
Fänge im gleichen Monat des vergange¬
nen Jahres nur 11 080 000 kg Fische er¬
brachten . Diese Fangergebnisse wurden
auf 1-38 Nordsee - und 4 Islanddampfer¬
reisen , sowie 39 Hochseekutterfahrten er¬
zielt . (Dena .)

Zahlungsverkehr zwischen Skandina¬
vien und Bizone . Zur Erleichterung des
Zahlungsverkehrs zwischen Dänemark ,
Schweden und der Bizone sind bei den
Zentralbanken beider Länder Konten auf
den Namen der britischen und amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland
errichtet worden , teilt die amerikanische
Militärregierung für Deutschland in ihrem
zweiten Halbmonatsbericht mit . Die Kon¬
ten sind für Zahlungen der dänischen
bzw . schwedischen Kronen vorgesehen .
Vierteljährlich können auf Wunsch der
Gläubiger Berechnungen in Dollar oder
Pfund - Sterling vorgenommen werden .

Reichswerke vor der Entflechtung
Hannover (Dena ) . Die ehemaligen Reichs¬

werke in Watenstedt -Salzgitter waren
Gegenstand von Besprechungen zwischen
dem niedersächsischen Wirtschaftsmini¬
ster Alfred Kübel , dem Finanzminister
Dr . Strickrodt und dem Treuhänder der
Werke , Heinrich Winkelbach . Von den
jetzt vorhandenen , aber stilliegenden 12
Hochöfen sollen nach ‘ der . Demontage
nur zwei bestehen bleiben . Die Entflech¬
tung der Werke soll in der Form erfol¬
gen , daß der Erzbergbau von den Ver¬
hüttungsbetrieben getrennt wird .

Das Erzbergwerk Salzgitter hat im Au¬
gust 1947 rund 70 500 to Roherz gefördert
gegenüber einer Förderung von 77 300 to
im Juli und der bisher höchsten Förde¬
rung im Mai dieses Jahres mit 109 000 to
Roherz . Das Absinken der Förderung , so
wird erklärt , sei nicht eine Folge betrieb¬
licher Schwierigkeiten , sondern liege in
den geringen Abrufen seitens der ver¬
arbeitenden Ruhrindustrie . Im Jahre 1946
wurden in Salzgitter 1,12 Mill . to Roherz
gefördert , während die bisher höchste
Jahresförderung 1943 mit 4,65 Mill . to er -
Teicht wurde . Die Erzlager im Salzgitter -
Gebiet werden auf noch 2 Milliarden to
Roherz geschätzt .

Von der insgesamt 17 000 Mann zählen¬
den Belegschaft der ehemaligen Reichs¬
werke sind rund 3500 im Erzbergbau be¬
schäftigt , währfend sich die übrigen auf
das Stahlwerk Braunschweig , auf das
Niedersächsische Kraftwerk , die Maschi¬
nenfabrik A .G . für Bergbau und Hütten¬
bedarf und auf Landwirtschafts - und
Versorgungsbetriebe verteilen . Im Stahl¬
werk Braunschweig werden Bestände
vorhandener Thomasschlacke für Dünge¬
mittel zermalmt und alte Eisenbahn¬
wagen verschrottet . Ein großer Teil der
Arbeiter ist mit Äufräumungs - und Er¬
haltungsarbeiten innerhalb der Hütten¬
werke beschäftigt .

Hessische Exportmustermesse
Wiesbaden . (HWH .) In Wiesbaden wird

in der zweiten Oktoberhälfte als Nachfol¬
gerin der Landesausstellung „Hessische
Wirtschaft “ eine Exportmustermesse eröff¬
net werden . Die Aufgabe dieser Messe
soll sein , die freie Exportwirtschaft wie¬
der in Gang zu bringen . Um die kompli¬
zierten Behördenregelungen zu verein - '
fachen , wird im Hause selbst eine Vertre¬
tung des Außenhandelskontors Frankfurt
und der JEIA untergebracht werden . Da¬
durch können auch Abschlüsse innerhalb
von 2 Tagen unter Dach und Fach ge¬
bracht werden .

480 000 Tonnen Papier für die Bizone
Düsseldorf . (Dena .) In der Bizone sollen

nach einem Übereinkommen zwischen der
amerikanischen und der britischen Mili¬
tärregierung 480 000 Tonnen Papier jähr¬
lich hergestellt werden , teilt der Wirt¬
schaftsverband der Papierfabriken Nord¬
westdeutschlands mit . Von der Gesamt¬
produktion entfallen 67 000 t auf Zeitungs¬
papier , 45 000 t auf Sonderpapier , 92 000
auf Druck - »und Schreibpapier , 45 000 t auf
Natronpapier , 1115 000 t auf Packpapier
und 120 000 t auf andere Papiersorten .

Unsere Sport - Ecke
Länderkampf Tschechoslowakei — Öster¬

reich 3 : 2
Vor 45 000 Zuschauern schlug in Prag

die tschechoslowakische Fußball -National¬
elf die österreichische Ländermannschaft
mit 3 : 2 Toren . Für die Tschechoslowakei
schossen Riha (2) und Balazi (1) die
Tore , während für Österreich Binder und
Stojaspa erfolgreich waren .

Auch im Städtespiel Wien —Prag unter¬
lagen die Österreicher 1 : 2 .

In Aarhus besiegte die dänische Natio¬
nalmannschaft die Finnen mit 4 : 1. (Ap )

Schalkes Stern verblaßt
Auf dem Knappen -Platz in Gelsenkir¬

chen büßte am Samstag Schalke 04 ge¬
gen Erkenschwick durch die 1 : 2 - Nieder¬
lage zwei wertvolle Punkte ein . Die
Knappen versagten während der ersten
60 Minuten und enttäuschten dag zahl¬
reiche Publikum . Erst in der letzten hal¬
ben Stunde kamen sie etwas auf und
erzielten dgn Gegentreffer . Der Sieger
war technisch bedeutend besser und hatte
vor dem großen Namen der Schalter
wenig Respekt .

Weitere Ergebnisse der Oberliga West :
Oberhausen —Hamborn 0 :1, Aachen —Voh¬
winkel 2 :0, Düsseldorf —Katemberg 2 :2 ,
Witten —Dortmund 1 :0, Delbrück —VfR
Köln 1 :2.

Oberliga -Ergebnisse aus Norddeutsch -
land : FC St . Pauli —Concordia Hamburg
4 :2, TSV Braunschweig —Viktoria Ham¬
burg 3 :3, VfL Osnabrück —HSV 1 :1, Wer¬
der Bremen — Bremer SV 4 :1. (Dena .)

Fußballergebnisse der Französisch . Zone .
Gruppe Nord : FC Kaiserslautern — Phö¬
nix Ludwigshafen 9 :0, Mainz 05—FC An¬
dernach 3 : 1, Wormatia Worms — SG
Gonsenheim 8 :1, TuS Neuendorf —FK 1
Pirmasens 2 : 1. Gruppe Süd : VfL Schwen¬
ningen — SC Trossingen 5 : 1, SSV Reut¬
lingen — VfL Freiburg 2 : 2, SV Biberach
— Olympia Laubheim 4 ^ 0, Eintracht Sin¬
gen —SG Friedrichshafen 1 :1, SV Rastatt
— SpV Offenburg 1 : 0.
Rudi Ulmer wurde Schach - Stadtmeister

In den spannenden Endkämpfen um
die Stadtmeisterschaft errang Rudi Ul -
iner , Karlsruhe , mit 7V2 Punkten die
Meisterwürde . Zweiter wurde Schüler ,
Karlsruhe , mit 6 Punkten ; auf den näch¬
sten Plätzen folgen Becker , Metzger und
Meier (Durlach ) mit je 5 Punkten . Sie¬
ger im Nebenturnier wurde Weiler
(Duvlaeh ) mit 6V3 Punkten vor Jäger
und Schnellbach , Karlsruhe , mit je 6
Punkten .

Der Durlacher Schachklub beginnt am
kommenden Freitag , 10. 10., im Gasthaus
zum Kranz , Durlach , sein Winterturnier
um die Klubmeisterschaft . Meldungen
können bis Freitag , 19 .30 Uhr , berück¬
sichtigt werden . G . Becker .

George Arnull , einer der erfolgreichsten
deutschen Trainer ist nach mehrjähriger
Unterbrechung wieder an den Rennstall
des Gestüts Schlenderhan zurückgekehrt .

Famftienanzeigen

Unsere liebe , herzensgute Mutter , Frau Anna Loch geh
Holz , ist heute nach schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen . In tiefer Trauer : Familien Willy , Georg und
Karl Loch . Karlsruhe , 4 . 10. 1947. Trauerfeier : Mitt¬
woch , 8 . Oktober , 11 Uhr , Krematorium . (K

Stollen -Angebote
(Znvor Arbeitsamt fragen I)

Veranstaltungen

„Die Kurbel " , Karlsruhe , Kaiserstr . "211 , an der Hauptpost .
Donnerstag letzter Tag : „Das schwarze Schaf " . — Freitag
Liebe " , mit der großen Besetzung : Johannes Heesters ,
Dora Komar , Dorit Kreysler , Hans Moser , Axel v . Am¬
besser , Richard Romanowsky , Gustav Waldau . Musik :
Michael Jary . Täglich 14.15, 16.30 , 18.45 , 21 .00 Uhr . Ju ^
gendliche nicht zugelassen . Sichern Sie sich Karten im
Vorverkauf . — Freitag , 10. Oktober , abends 21 .45 Uhr :
Festvorstellung zu Gunsten der Karlsruher Notgemein¬
schaft , unter Mitwirkung von Frau Hildegard Thies vom
Badischen Staatstheater , und Werner Christ 's Swing -Five .
Im Filmprogramm : „Karneval der Liebe ” . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Ein Film vom Publikum und
Presse begeistert aufgenommen . Hilde Krahl in einem
ihrer besten Filme : „Anuschka ” , mit Fritz Odemar , An¬
ton Pointner . Die Erlebnisse eines einfachen Landmäd¬
chens in Wien , der Stadt der beschwingten Musik um
die Jahrhundertwende . Spielleitung : Helmut Käutner .
Täglich : 14, 16, 18 und 20 .00 Uhr . Vorverk . ab 10 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur noch heute und morgen:
Marika Rökk in „Hab mich lieb !" . Ab Freitag : Ein gro¬
tesker Variet6 -Film der Tobis mit Charlie Rivel : „ Akro¬
bat schö -ö-ö-n . Antangszeiten : Wochentags 15.00 ,
17.30 , 20 .00 Uhr . Sonntags 35.00, 17.00, 19.00, 21 .00 Uhr .
Vorverkauf : Theaterkasse 10.00—12.00 Uhr und Sport -
Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Nur noch
i heute und morgen den spannenden Kriminalfilm in deut¬

scher Sprache : „Verdacht " , mit Cary Grant und Joan
Fontaine . Der hochdramatische Konflikt einer jungen Ehe .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich
ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Nur noch
heute und morgen ! Die köstliche Filmkomödie "'„Lebens -
künstler " . Beginn : 16 und 20 .30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Jean Ar¬
thur , Lionel Barrymore in der ausgezeichneten Film¬
komödie „Lebenskünstler " , in deutscher Sprache . Beginn :
16.00 u. 20 .30 Uhr » Sa . : 16.00, 18.15, 20 .30 Uhr ? So . : 13.45 ,
16.00 , 18.15, 20.30 Uhr . (K

Kali in K .-Durlach , Ruf 675. Auf vielseitigen Wunsch in
Wiederaufführung des reizenden Lustspielfilms : „ 7 junge
Herzen " . Sa . 15.30 , 18.00 , 20yl5 ; So. 13.30 , 15.45 . 18.00 ,
20 .15: Wo 15.30 und 20 .15 Uhr\ (K

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864 : Lachen ohne Ende über Josef
Eichheim in : „Die falsche Braut " . Sa . 15.30 , 17.45 , 20 .00 :
So . 14.00 , 16.15, 18.30 , 20.00 : Wo . 15.30 u . 20 .00 Uhr . (K

Vereinsnach richten

Landesverband für das Hotel - und Gaststättengewerbe E. V . ,
Bezirksstelle Karlsruhe . Ara Freitag , den 10. Okt . 1947,
15 Uhr , findet im Rest . Ziegler , Baumeisterstr . , eine
außerordentl . Mitglieder -Versammhmg statt . Die derzeitige
Versorgungslaxye im Gaststättengewerbe wird eingehend
behandelt .

' Gleichzeitig Wahl der Delegierten zu der am
20 . 11. 1947 in Stuttgart -Fellbach stattfindenden Landes -
Delegierten -Versammlung . Wir bitten die Mitglieder des
Stadt - u . Landkreises Karlsruhe um vollzähl . Erscheinen . (K

Verloren in Durlach , Ernst -
Friedrichstr . , am Samstag
brauner Geldbeutel m . Inh
u . a . 1 Sicherheitsschlüssel
Finder k . Geldbeutel mit
Inhalt behalten , nur der
Schlüssel auf d . Fundbüro
Durlach , Polizeiwache , ab
geben od . Nachr . u . 50571
an Bekir , Karlsruhe . (K

Das Oberversicherungsamt N .-
Baden in Khe . , s . f . sofort
Arzt od . Ärztin als Sachbe¬
arbeiter f . Gesch .-Stelle im
Bereich der Sozialversiche¬
rung u . Kriegsbeschädigten¬
versorgung . Schwerkriegsbe¬
schädigte u . Flüchtl . bevor¬
zugt . Bez . n . Tarif Gruppe
III od . IV . Handschriftl . Be¬
werb . m . Lebenl . u . Licht¬
bild an Dir . Dr. Kersten ,
Ettlingen , Waldstr . 12. (K

Einkaufsvertreter f Schmuck
und Silberwaren von lei¬
stungsfähiger Großhandels -
fixma unter günstigsten Be¬
dingungen gesucht . El u .
Nr . Z 1629 an die SAZ,
Pforzheim . (P

Goldschmied f . Rep . u . Neu -
anfert . in Gold u . Silber
v . auswärt . Großhandl . als
Heimarb . ges . El V 1660 an
SAZ , Pforzheim . (P

Führender Modeverlag sucht
gut eingef . Fachkraft zum
Einkauf v . Papier . Interess . ,
die eine erfolgr . Tätigkeit
nachw . könn . u . über er¬
fordert . Beziehg . verfügen ,
richten ihre Bewerb , unt .
A 2559 an Ann .-Exp , Carl
Gabler GmbH . , Frankfurt /
Main , Steinweg 9. (P

Jg . Glasergeselle i . Dauerstel¬
lung ges . Gustav Bausch ,
Bauglaserei ,Vaihingen/Enz . (V

Vertreter . Groß -Verm .-Unter¬
nehmen s . f . Bezirk Karls¬
ruhe 2 rühr . Herren oder
Damen z . Besuch v . Priv . ,
b . g-t . Einkommen u . Fest¬
anstellung . Geeign . Bewerb ,
(a . Kriegsversehrte ) reichen
E 50564 an Bekir , Khe . (K

Arbeiter f . Dauerbeschäft . b .
gt . Bezahl , u . Schwerarb .-
Karte , suchen Tektonit Bau-
stoffindustr . Karlsruhe , Har-
deckst . 3 , a . Westbahnh . (P

Tücht . Stenotypistin od . Sehr .
Maschinenkr . z .# sof . Eintr .
ges . E 41180 Bekir , Khe . (K

Tücht ., ehrlich . Mädchen f .
Küche u . Haushalt in Metz
gerei gesucht . El u . 41201
an Bekir , Karlsruhe . {K

Hausmädchen f . sof . od . spät ,
in Geschäftshaush . (3 Pers .)
ges . EJ 41117 Bekir , Khe . (K

Unterricht
Nachhilfestunden werden für

Schüler d . Volks - u . Unter¬
mittelschulen v . Lehrer ert .
Ei 41176 an Bekir . Khe . (K

Verloren ' Gefunden

Gestohlen : H .-Fahrrad (Dia¬
mant ) , Nr . 1069554 , Halb¬
ballon , vernickelt , mit
Boschlicht und Ledersattel ,
Vor Ankauf wird gewarnt
Sachdienliche Mitteilung an
Polizei , Fundbüro oder E
50571 an Bekir , Karlsruhe .
Hohe Belohnung zuges . (K

Herr .-Regenmantel am 30 . 9 .
morg . V*7 Uhr , zw . Karo -
linenstr . u . Hauptbahnhof
verl . Abzug , geg . Beiohng .
Karolinenstr . 3/IL (K

Suchanzeigen

Wer kann Auskunft geb . üb
Fahrer Karl Brönner , FP.
Nr . 46701 C . Letzte Nachr ,
a . Polen am 9. 1. 45 . Käme
raden aus Khe . u . Umqebg ,
war . bei ihm . Nachr . erb
K. Brönner , » Obersteinbach /
Post Wildenburg/Württ . (K

Stellen -Gesuche

Jg . Herr , 27 J . , s . Stellg . als
Techniker o . Konstrukteur
Mehrj . prakt . u . theor . Tä¬
tigkeit . 3 Sem . Maschinen¬
bau . Angeb . u . V 60063 an
Buchhandlg . H . Igel . Vai¬
hingen/Enz . (V

Kaufm. , 37 J . led . (Büro, Lager ,
Lad.) , s . Besch ., a . liebst .
Lager . E41187 Bekir,Khe . (K

Bäckermstr . u . Kondit . , ehrL ,
selbst , i . a . Arb . , s . Stelle .
El 41232 an Bekir , Khe. (K

Vertrauensstellung v . alleinst .
Dame, 40 J . , unbed . zuverl .
in Gesch . od . Haushalt ges .
E 41245 an Bekir , Khe . (K

Geb . Frau s . Vertrauenspost ,
i . Haush ., wo Kost u . gt .
Behandlg . geb . wird . E u.
41204 an Bekir , Khe . (K

Friseuse , jg . tücht . , s . Stelle
auf dem Lande . E 50566 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Immobilien

Wer tauscht Bauplatz an der
Str . Knielingen od . Mühlb .
gg .PKW o .LKW,3Vst , fahrb .
E 40954 an Bekir , Kbe . (K

Kapitalmarkt

Kapitalbeteiligung gesucht zur
Gründung eines Baustoffer -
zeugunqsunternehmens . E
41230 an Bekir , Khe . (K

Mit 100 000 RM u . einer galv .
Einricht . Beteilig , an solid .
Untnern . od . Interessenge¬
meinschaft gesucht . E unt .
R 1708 an SAZ . Pfhm . (P

Zu mieten gesucht

Hies . Großhdlg . s . in zentr .
Stadtlage , bevorzugt West -
od . Mittelwest -Stadt , 3 Bü¬
roräume m . Lagerraum , ca .
150—200 qm . E 50555 an
Bekir . Karlsruhe . (K

1 möbl . Zimmer v . Dauermie¬
ter (Chemiker ) , mögl . West -
od . Südweststadt , gesucht .
E 50552 an Bekir , Khe . (K

Möbl . Zimmer ul Schlafstell .
J . Gollnow u . Sohn , Khe .,
Rheinhaf ., Hanäast . 7-9. (K

Wir s . lfd . möbl . Zimmer f .
uns . Künstler . Anmeldg . im
Theaterbüro , Sofienstr . 35 ,
Ecke Hirschstr . , Tel . 108. (K

Suche f . meine Tochter leer ,
od . möbl . Zimmer in nur
gt . Hause . Essen u . Wäsche
auß . Haus . Aug . u . 3636 üb .
Ring - Werbung , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 19. (K

Zimmer , gt . möbl . od . leer , in
Weststadt Khe . , v . geb . ,
jg . Dame ges . Bin berufs *
tät . Essen u . Wäsche außer
Haus . Ang . 3635 üb . Ring-
Werbung , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 19. (K

Stud .-lng . s . ab sof . möbl . Zi .
E 41165 an Bekir , Khe . (K

Wohnungstausch

Durch Tausch zum idealen
Heim ! Verlangen Sie die
interess . Druckschrift 308
„ Heimat " -Wohnungstausch¬
dienst München 15 Schu¬
bertstraße 4 IK

Wohnungstausch . 3 Zi ., Bad,
Küche , Gartenanleil , geg ,
3—4 Zi . in Ettlingen . Näh .
O . Huff , Karlsruhe . Scharn -
horsttraße 25 . (P

Freudenstadt -Khe . : Schöne 2-
Z.-Wohn . , Veranda , Küche ,
Bad , in bester Lage , geg .
gleichw . in Khe . od . Ümg.
E 41103 an Bekir , Khe . (K

4-Z.-Wohn . m . Bad u . N̂ ns .,
Oststadt , geg . gleichw . od.
Einfam .-Haus Khe . o . Umg.
E 41209 an Bekir , Khe. (K

Verkauf

Dosen-Vcrschlußmaschine , 175
RM .. zu verk . E 41091 an
Bekir . Karlsruhe . (K

H.-Wintermantel , gt . erh . , Gr.
1,66 , 90 .- RM . Elektrodyn .
Lautsprech . , 10 W , 30.- RM .

If .-Peliaian '.cl , Bisam m . Vir¬
gin . Oiterkraqen f. gr . Fir .
E 40981 an Bekir , Khe. (K

Schw . H .-Mantel , Gr . 12—14.
Pfäffle , Kronenstr , 6. (K

Eieg . Wollkleid , Gr . 42—44 ,
teefarbig , Fr .-Pr . 200 RM.
E 41038 an Bekir , Khe . (K

H .-Berg-Schuhe , Gr . 42 u . 44 ,
doppelsohl .genag . , s . qt . erh -,
100 RM . E 4Ö974Bekir , Khe (K

Tafelklavier . E an W . Lud¬
wig , Ettlg . , Pappelweg 56. (K

El . Kocher , neu , 220 V . , 12 RM.
E 41032 an Bekir , Khe . (K

Schrottsäge , gr . neu , b . Qual .
25RM . E41Ö19 Bekir,Khe . (K

Dosenverschltißmasch . ,220RM.
E 41011 an Bekir , Khe . (K

Kohlenherd , ' gebr . , f . RM 30 .- .
E 41167 an Bekir , Khe . (K

Herd , weiß emaill . , gt . erh . ,
m . neuem Kupfersch . Zfeq-
ler , Khe . , Yorckst . 17/3 . (K

Mittenwalder -Meistergeige f .
RM 500.— . E 41240 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Tiermarkt

Teckelhtindin , 4Mon . , m . St .-
Baum , kurzhaar , schw .-rot ,
a . best . Zucht , zu verk . F .
Hagele , (17a) Ettlinqen , Bu -
lacher Straße 5. (K

Foxterrier , Rüde , m . Stammb . ,
10 Wochen alt . z . verkauf .
Aberle , Herderstr . 13. (K

2 Welshterrier (Stammbaum )
Rüde u . Hündin , 6 Mt . alt ,
z . veik . E 41243 Bekir . (K

Foxterrier , 12 Wochen alt , zu
verk . Tel . Khe . 1513 . (K

1 Wurf jg . Hunde , 10 Woch . ,
zu verk . Jonitz , Weiher b .
Bruchsal , Gärtnerstr . 6 . (K

Jg . Dackel zu verk . Buch¬
leiter , Khe . , Tauberst . 6 . (K

Automarkt

Suche schweren PKW gg . qt .
Zahlung . E 41177 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

PKW , Motorräder und Fahr¬
räder lfd . zu tauschen od.
kauf . ges . Ang . an Tausv .n-
zentrale Ettlingen , Rudi Rü¬
benacker , Makler u . Vertr .-
Büro , Albstr . 23 , Tel . 393 . (K

Zu kaufen gesucht

Pelzmantel , nur gt . erh ., od.
neu , ab Gr . 42 . E 41215 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Smoking , Gr . 1,70 . E 41118
an Bekir , Karlsruhe . (K

Regenmantel od . Übergangs¬
mantel , Gr . 46/47 . E 4Ü34

\ an Bekir , Karlsruhe . (K
Elektr . Parkettschleifmaschine .

El 41112 an Bekir , Khe. (K
8 mm -Spindel f . Uhrm .-Dreh-

bk . Orig . Boley , u . I Masch .
z. selbst . Lötung v . Kett .-
glied . (Schmuck ) ev . Tausch
E Z 1628 an SAZ, Pfhm. (P

Frankiermaschine und Adres¬
siermaschine , Kassen $chrk . ,
Geldkassette , Registrier¬
kasse , Schreibmaschine , Re¬
chenmaschine , evtl . Tausch ,
yeqen Telefunken , Super .
E A 1897 an SAZ . Pizh . (P

2- od . 4-rädr . Handwagen zu
kauf od . mieten qes . An - j
meldg . im Theaterbüro , So -
fienstr . 35 , Tel . 108. (K j

Bri '.Jraarken -Sammlungen oder
bessete E’nzo .marken von ,
Frivat ict . qes . So; . Ang. ,
möglich* mit Preis erbeten .
H . Vöiklein , Khe.-Purlach ,
Pfinztalstr . 43 . (Kl

Antiquitäten , wie Zinngeschirr
Holzfiguren , Porzellan (Mei
ßen , Nymphenburg u . ä .)
Oelgemälde u . Möbel . Ang
unter 4048 an Bad .- Ann .-
Exp , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90. (P

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle }

Herr .-Wintermantel , schwarz
Gr . 50 , s . gut , schwer , gg.
H .-Gabardine -Mantel , neu¬
wertig , Größe 52 . Kares ,
Roggenbachstr . 8 . (K

Uniform , 1,80 m , geg . H .-Hose
od . Stoff, gl . Gr . ; dklbl . D .
Kleid , eleg . , 40 , geg . D .
Kleid od . Stoff , 42 ; D.

'-Halb
schuhe , hoh . Abs . , 37Vs, u .
37 , geg . D . -Halbschuhe , 37 ,
Flach - o . Blockabs . ; Wasch¬
kochtopf , ca . 80 Ltr . , geg
B.-Öl . E 41083 Bekir , Khe . (K

Smoking , Herr .-Wintermantel
dklblau , neuw . H .-Schnür¬
stiefel , Gr . 42 , Tanzkleid , 2
Korbfl . geg . Teppich , Lino
leumläuf . , 4 m , Tischdecke ,
Scheibengard . ,Pupp .-Wagen .
E 41175

'
an Bekir , Khe '

. (K
H.-Anzug , Gr . 1,72 , od . Stoff

z . kauf . od . geg . Buchelöl
zu tauschen . E 50565 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

H .-Anztio , Kammgarn (schw .
qestr .) , f . neu , Gr . 1,69 , geg .
Anzugstoff , grau od . braun .
W .Schenk,Dreisamstr .30 . (1<

D.-Wintermantel , neu , 42 , od .
el . Waschkochkessel , geg .
n . gt . erh . Z .-Ofen . Weber ,
Khe . , Leopoldstr . 6. (K

H .-W .-Mantel , 48 , gg . schw .
D.-W .-Mantel od . Stoff m .
Zut . , H .-Filzhut gg . K .-Sch. ,
32/33 . E 40961 Bekir , Khe . (K

H.-Wintermantel , neuw . , Gr.
42 , dklbl . , geg . ebens . H .-
Wintermantel , Gr . 44 . E u.
41078 ’ an Bekir , Khe . (K

H.-Wintermantel , Gr . 1,68 , gg .
D.-Wintermantel , Gr . 44 Zu
erfr . Tel . 6008 Khe . (K

W .-Mantel , f . 1—2-jähr ., geg .
3l/s m Futterseide o . Wasch¬
stoff , Tel . 6008 Khe . (K

Gummimantel , neuw . , f . Herrn
u . Fuchspelz geg . gt . H .
Anzug , mögl . dkl . ,

'
f . gr .

Herrn . E 41181 Bekir . (K
H.-Hemdenstoff o . D.-Strumpf «

gegen 2 m weiße Seide . E
41096 an Bekir , Khe . (K

Mädchenkleidung f . 10— 12 J .
geg . D .-Skihose , Gr . 42 . E
41105 an Bekir , Khe . (K

H .-Hemdenstoff , Drehstr .-Mo-
tor , Vs PS , 9607 , 220/380 V ,neu , geg . Starbrille oder
Dickrüben . E 50554 an Be¬
kir , Karlsruhe : (K

D.-Pelzmant ’el , s . gt . , Gr. 44 ,schw . Fohle m . Silberfuchs -
kragen , geg . gt . erh . Schlaf¬
zimmer u . Chaiselongue . E
41048 an Bekir . Khe . (K

D.-Pelzmantel , Gr, 42/44 , geg .
Klavier . E 41183 Bekir .

'
(K

Pelzcape , neu , geg . Teppich
od . Brücke . Ang . unt . 3643
über Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 19. (K

D.-Mantel , schön , od . Dam.-
Schuhe , Gr. 38 , geg . Kon-
firmanden ;,nzug . K . Oeder ,
Durlach , Zunftstr . 4. {K .0 .-Wintermantel , neu , 130. —I
RM. E 41146 Bekir , Kbe . (K <

D.-Wintermantel , dklbl . , fast
neu , 44 , u . neue H .-Halb¬
schuhe , 43 , evtl , noch Obst
geg . gt . Radio . E 41049 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Brautkleid , eleg . , 44/46 , geg .
hell . Hosenstoff m . Zut . od.
Kleider - u . Blusenstoff . E
41074 an Bekir , Khe . (K

Mädch .-Wintermantel , Gr . 42 ,
geg .D .-Sportschuhe , Gr .38l/s.
E 41036 an Bekir , Khe . (K

Kleiderstoff , schön , gg . groß .
Lefukadampftopf . E 40096
an Bekir , Karlsruhe . (K

D.-Skihose , Gr . 44 , neuw . , qq.
1,5 m d’blauer Mantelstoff .
Schwarz , Beierth .Allee 15. (K

Weiße Jacke , neu , el . Kochpl . ,
neu , Fahrradbeleuchtg . , neu ,
Schnürsch ., 43 , Wydiadreh -
stähle , geg . Halbschuhe , 43 ,
Schallplatten , Plattenkoffer .
Wurmbach , Karlsruhe . Kai¬
serallee 99 . (K

500 g weiße Wolle gg . Dam.-
Wäsche , Blusenst . od . B.-Öl .
E 41110 an Bekir , Khe . (K

Wollspitzenkleid , dklbl ., geg .
1 P . eleg . So .-Schuhe , 39/40 .
E 41099 an Bekir , Khe . (K

3 m blauer Wollstoff gg . D .-
Fahrrad m . Bereif . W . Bart-
man , Khe . , Weberstr . 12,
Tel . 2198 . (K

Damenlilzhut,neu , eleg . , maus¬
grau , mittelbr . Krempe , gg.
1 P . neue D .-Spoxtschuhe , 4i .
E 41220 an Bekir , Khe . (K

1 P . Offz .-Stiefel , 41, neuw . ,
gg . H .'■Anzug , 1,72 . Wert -
ausgl . E 41114 Bekir . (K

H.-Reitstiefel , Gr . 43 , s . gut
erh . ,geg .D .-Reitstiefel,38 o .30 .
E 40998 an Bekir , Khe . (IC;Additions - , Rechen - u . Schreib¬
maschine , fabrikneu , gegen
Halsketten , Silber - oder
Goldschmuck abzugeb . E
L 1656 an SAZ , Pfhm. (P

Mod. bautechn . Bücher — neu¬
zeitliche Betonbauweisen ,
Trümmerverwertung usw .,
tauscht geg . Buchelöl und
ähnliches . Ang . u . 3549 an
Bad . Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90. (P

Vs- jähr . Zlegenb . geg . Most¬
obst . Näh Singen . Karl
Straße 2. (P

Verschiedenes

Heiraten

Jg . Mann , Angest . , 26 J ., 1,65
gr . , w . hübsche jg . Dame
v . 20-22 J . k . z . lern . BildE
и . 41184 an Bekir , Khe. (K

Rb .-Beamt . , 31/1,80, Kriegs -
vers ., heit . Wesen , w . Dame
a . Ww . m . Kind zw . Heirat
к . z . lern . Einheirat angen .
BildE u . 41192 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Kaufm. , 37 J , ( 1,85 m , evgl . ,viels . interess . .charakterfest ,
s . Mädel , 1,70, schw . od.
kastan -br ., 26—30 J . , Wwe .
m . kl . Mädel angen . Ausf .
BildE (zurück ) u . 41186 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Witwer , Anfg. 5(̂ J . r kath . ,
Kriegsbesch . , m . schuldenfr .

Wer liefert Füllhalter ? Kom-
pensat .-Möglichkeit gegeb .
(Messinqbl .) E evtl , mit
Komp .-Wünschen u . Z . 1634
an SAZ . Pforzheim . (P

^Vltes Uhrenfachgeschäft a . d.
• Lande , sucht in Pforzheim

o . Umgeb . gute Reparatur¬
werkst . für Schmuckwaren
aller Art sowie Uhren , die

Haushaltungsgegenstände aller
Art a . Eisen u . Alluminium
bei Gestellung v . Bezugs-
fristen lieferbar . Ang . unt .
3841 an Badische Ann .-Exp .,
Khe . , Zähringerstr . 90 . (P

Erfindungen ! Übernehme lfd .
die Verwertung prakt . gt . _
Erfindungen in Form des
Schutzrechtverk,aufs , Lizenz¬
vergebung etc . Nachweisbar
gt . Erfolge . Besonders ges .
sind : Holzbearbeitungsma¬
schinen , Werkzeugmasch . ,
Spezialmasch . zur Bearbeit . »
piastisfcher Massen u . f . d.
Zellstoffbearbeitung . Streng
vertraut . Behandlg . wird zu¬
gesichert . Erfinder wenden
sich vertrauensvoll u . 3648
an Ring - Werbung , Karls¬
ruhe , -Zähringerstr . 19. (K

Flügel zu vermieten . E 41249
an Bekir , Karlsruhe . (K

Hydr . 5Q t-Presse z . Gleich¬
richten v . Profileisen und
Trägern tage - od . wochen¬
weise m . Bedien , z . verm .
Betonwerk Graben , Büro
Karlsruhe , Steubenstraße 3 ,Telefon 9246 . (K

Schlafzimmermöbel , gt . erh . ,
(2 Betten , Schläraff .-Matr .)sof . zu verm . E 41222 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Heimarbeit jed . Art v . jung .
Mädchen ges . E 41218 an
Bekir , Karlsruhe . (KWer liefert f. Krankes tägl .*/a—1 Ltr . Ziegenmilch b . gt .
Bez . Hirschstr . 129, part . (KWer übern . Schutträumung u .Abfuhr ? E 41193 Bekir . (KSchrank u . Bett z . verm . Gar-
tenstr . 15/V ., v . 8— 11 und
2- 5 Uhr . * (K

Geschäftliche Empfehlungen

Klavierstimraungen überallhin .
Dipl .-Ing . Karl Buchta , Kla-
viertechn . , Ettlingen , Frie¬
densstraße 25. (K

Ein Maisgericht nach unse¬
rem Geschmack : Flammeri !
120 g (4 geh . Eßl .) brotary
Feinmaiskost in V® 1 Milch
auflösen , in l kochen¬
des Wasser einrühren und
kurz durchkochen . Mit 3
Eßl . Zucker , 1 Prise Salz
und Vanille - , Mandel -, od.ßananenaroma abschmecken ,in gewässerte Form geben ,erkalten lassen . (p

Fordern Sie unser Angebots -
Verzeichnis für Industrie ,Handel u . Gewerbe , Kauf-
u . Tausch -Nachweis Nord¬west , (23) Norden . (pEigenheim m . Bar- u . spät .

Vermag . , möchte mit Frl . j Auskunftei u. Detektei Adollod . h « v . 35—48 J , bek . j Karnau , Stuttgart -Vaihingenweraen (St unt . 41173 an ! Krügerstr : 42. Tel . 789 076
'

Bekir , Karlsruhe . (Kj übernimmt Beobachtungen u!- , ■■"• UOU.' .hneider , 50 J . f w . Frl . od . I
Frau zw . Heirat k . z . lern . i
E 41179 an Bekir , Khe , (Kl

Ermittlungen im In- u . Aus¬land . Privat - u . Spezialaus¬künfte jeder Art , (p
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